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SIGiMI=I KOMBI

KAROSSERIE.
REPARATUR.
ANLEITUNG

VORWORT

Dieses Handbuch wurde für den Gebrauch aller
bei der Karosseriereparatur des SIGMA KOMBI
beteiligten Kundendienstmechaniker
zusammengestellt.

Karosseriemaße, Anleitungen zum Ersetzen von
geschweißten Karosserieteilen, Vorschriften zur
Abdichtung der Karosserie und andere zum
schnellen und genauen Reparatur-dienst
benötigten Anweisungen sind hierin enthalten.
Von besonderer Bedeutung sind die
Schweißmethoden. Durch genaues Einhalten der
in dieser Anleitung beschriebenen Schweißvor-
schriften kann die ursprüngliche Steifigkeit und
Dauerhaftigkeit des Fahrzeuges erhalten werden.

Zur rationellen Erledigung von Reparaturarbeiten
muß zuerst sowohl das Ausmaß des Schadens
als auch die zur Behebung erforderlichen
Ersatzteile genau berechnet werden, worauf die
Reparatur gründlich und sorgfältig erfolgt.

Die auf der folgenden Seite erwähnten Schriften
sind ebenfalls erhältlich und sollten zusammen
mit dieser Anleitung angewendet werden.

Mitsubishi Motor Sales Europe B.V. behält sich
das Recht vor, jederzeit Produktänderungen oder
Produktverbesserungen vorzunehmen, ohne
jegliche Verpflichtung, diese in den vorher
erzeugten Produkten einzubauen.

ERSATZ VON GESCHWEISSTEN
KAROSSERIETEILEN

I
'1r 

MITSUBISHI MOTOR SALES EUROPE B.V.

01993 Mltsublshl Motors Australla Llmlted. Prlnted In Australla



VERWANDTE SCHRIFTEN

O REPARATURANLEITUNG CHASSIS, ERGANZUNG (EnthäIt auch elektrische Verdrahtung)
Englisch Part No. - 4W338127
Spanisch Part No. - 4W338128
Französisch Part No. - 4W338129
Deutsch Part No. - 4W338130
Holländisch Part No. - 4W338131
Schwedisch Part No. - 4W338132

O REPARATURANLEITUNG KAROSSERIE (Selbsttragende Bauweise)
Pub. No. PBCE8210

ANLEITUNGSBESCHREIBUNG
INHALT
Auf der ersten Seite dieser Anleitung befindet sich eine Inhaltsübersicht mit den Titeln und Nummern der betreffenden
Gruppe.

TEXT
Die Fahrzeuge, für welche die im Textteil enthaltene Information zutrifft, sind normalenrueise nach Karosserieart
bezeichnet. In einzelnen Fällen sind andere einschränkende Bezeichnungen wie Modellname, Art des
Antriebsystems, usw. angegeben. Wo solche einschränkende Bezeichnungen fehlen, gilt die Information für alle
Modelle.

SEITENANGABE
Innerhalb einer Gruppe sind alle Seiten fortlaufend numeriert. Die Seitenangabe befindet sich auf jeder Seite oben
links oder oben rechts.

ABSCHNITTSANGABE
Die Gruppentitel und Abschnitte befinden sich auf jeder Seite oben in der Mitte.

Abschnittsangabe-------------1 Gruppennummer

GruRRentitel-1 
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0.4Wichtige technische Daten.....



ALLGEMEINES - Fahrzeugidentifikation

Fah rzeu gidentif i kation
<Modelljahr 1993>

FAHRZEUGE FÜR GROSSBRITANNIEN UND NORDIRLAND

Fahzeugidentif ikationsnummer
(ausser Serienummer)

Bezeichnung Hubraum Modellcode

6MMKR1P45PTL] Mitsubishi
Sigma Estate

3@0 cmt (181,4 cu.in.)
lsoHc-MPrI

FOTWLNUERJU
(S-Gang mechanisch)

6MMKR2P45PTN Mitsubishi
Sigma Estate

3000 crn' (1 81,4 cu.in.)
lsoHc-MPrl

FOTWLRUERJU
(4-Stufen autom.)

FAHRZEUGE FÜR KO}MNENTALEUROPA

Fahzeugidentif ikationsnummer
(ausser Serienummer)

Bezeichnung Hubraum Modellcode

6MMYR1P45PT tr Mitsubishi
Sigma Kombi

3@0 crnt (181,4 cu.in.)

lsoHc-MPrl
FOTWLNUEU6
(S-Gang mechaniscfr)

6MMYR2P45PT ! Mitsubishi
Sigma Kombi

3(X)0 cmt (181,4 cu.in.)

lsoHc-MPrl
FOTWLRUEU6
(4-Stufen autom.)

FAHRGESTELLNUiIITIER
STANZORT

Die Fahrgestell Nummer ist oben inder Motonaum-Spritavand
eingestanzt.
FAHRGESTELLNUiI[IERNCODETABELLE
6MilYR1P45PTtrtr!tr!tr

Bezieht sich auf die Stellen 10 bis 17
der Fahrgestellnumber

Bedeutet Sigma Serie

WPENSCHILD DES HERSTELLERS

1. Angegeben sind ABE- Numrler, zulässiges Bruttogewicht,
zulässige Achslast vom und hinten, sowie die
Fahrgestellnummer. .
A. ABE-Nummer
B. Fahrgestellnummer
C. Zulässiges Gesamtgewicht
D. Zulässiges Gesamtgewichtfür Anhängerkombination
E. Max. Achslast vorn
F. Max. Achslast hinten



ALLGEMEINES - Fahrzeugidentifikation

FAHRZEUGMODELLSCHILD

Das Fahrzeugmodellschild ist an die Motorhaube angenietet.
Das Modellschild enthält Modellcode, Motormodell, Getriebemodell
und Karosserielackcode.

I.MODEL F 07 W L R U E L JUlllllllll
12 34567I9
(1) Fahrzeugreihe

F - Mitsubishi Sigma Kombi
(2) Hubraum

07-3000 cm3 (181,4 cu.in.)
(3) Fahzeugtyp

W - Kombi
(4) Karosserietyp

L - 5-Tür Kombi
(5) Getriebetyp

R - 4-Stufen-Automatik
N - mechanisches S-Gang Getriebe

(6) Ausrüstung
U - V6Ei

(7) Motortyp
E- MPI

(8) Lenkradposition
L - Linkslenker
R - Rechtslenker

(9) Bestimmung
JU - Sigma Estate hergestellt in Australien und
ausgeführt nach Großbritannien und Nordirland
J6 - Sigma Kombi hergestellt in Australien und
ausgeführt nach Kontinentaleuropa

2. ENGINE

3. EXT

w 6G72I Motormodell

Code für FahzeugÖußeres
(leergelassen)

F4433
I Getriebemodell

RAC MW2 AOl
| | Ausrüstungscode

lnnencode
Außenlackcode

4. TRANSAXLE

5. COLOUR, INT
OPT

1

2
3

4
5

'(EffiS

o ffW_ . _*ffi-6roWffisffiffiffi

Motorhaube



0-4 ALLGEMEINES - Wichtige technische Daten

ALLGEMEINE TECHNISCHE DATEN

Beschreibung Fahzeuge für Großbritannien
und Nordirland

Fahzeuge für Deutschland, Österreich, die
Schweiz, ltalien, die Niederlande,

Belgien und Schweden

Fahrzeugmaße mm (in.)

Gesamtlänge

Gesamtbreite

Gesamthöhe (unbeladen)

Radstand

Spunreite - vom

Spurweite - hinten

Bodenfreiheit

(unbeladen)

Überhang - vom

Übertrang - hinten

1 4800 (18e.0) 4800 (18e.0)

2 1775 (69.9) 1775 (6e.e)

3 154s (60.8) 150s (59.3)

4 2722nO7.21 2722 (107.21

5 1535 (60.4) 1535 (60.4)

6 1505 (5e.3) 1505 (5e.3)

7 16e (6.7) 16e (6.7)

I 958 (37.7) 958 (37.7)

9 110 (4{}.7) 110 (43.7)

Gewicht kg flbs.)
Leersewicht
(Tank voll, keine Insassen)
ZuliGesamtgew.
Max. Achslast
vorn
hinten

*1539 (3392)

'2130 (4695)

*1095 (24141
.1080 (2380)

*1574 (U74)

*2130 (4695)

*1095 (2414',)
*1080 (2380)

Zugelassene SiEpläEe 5

Motor
Modell
Gesamthubraum cc (cu.in.)

6G72
2972 (181.4)

Kraftübertragung
Modell
Art

F5M33
5-Gang

mechanisch

F4433
4-Stufen

automatisch

Bemerkung: Je nach Sonderausstattung kann das mit (*) bezeichnete Gewicht in den verschiedenen lllndern
etwas abweichen.
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1 KAROSS E R I E KO N STR U KTION

Fhrilalla

Karosserie - Querschnlttansachten
Karosserieteile aus Spezlalstahl
Wartung, Zugänglichkeit
Karoseerievordereeite
Karoseerieseite...........
Karosserieunterseite..
Karosserieh i nterselte.

Tür
Hlnweise zu m Ersetzen von Karoeserleteilen .....................
Anwendung von geräuschdämpfendem Materlal ...............

1-2
14
14
1€
1€
1-10
1-17
1-21
1-24
1-25
1-26

1-27
1-28
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1-2 KAROSSERIEKONSTRUKTION - Bauteite
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KAROSSERIEKONSTRU KTION _ BAUICIIE 1-3

No. Teilbezeichnung

1. B-Säule, innen

2. B-Säule, außen

3. Hinteres Seitenprofil innen, oben

4. Motorhaube außen

5. Vordertür außen

6. Hintertür außen

7. Heckklappe oben

8. Heckquerträger, außen

9. Vorderer Querträger
10. Knotenblech

11. Kühlerkonsole

12. Vorderer Kotflügel

1 3. Vorderer Längsträger innen/außen

14. Verstärkung vorderer Längsträger hinten

15. A-Säule außen/innen

16. Oberer Längsrahmen, außen

17. Oberer Längsrahmen, unten

18. Oberer Längsrahmen, innen

1 9. Frontblechstrebe, oben

20. Verlängerung Verstärkung der Bodenwölbung vorn

21 . Wasserkasten, außen

22. Verlängerung oberer Längsrahmen innen

23. Verlängerung oberer Längsrahmen außen

24. Schwellerknotenblech innen, vorn

25. Schwellerknotenblech innen

26. Querträger Hinterboden

27. Kraftstotf-Einf üllstutzen

28. Schweller außen

29. Spritzwand

30. Verstärkung Spritzwand

31. Seite Hinterboden

32. Geräuschdämpfer obere Rahmenverlängerung

33. Verstärkung des Schwellers

34. Bodenwanne vorn

35. Längsträger Vorderboden

36. Boden-Mittelteil

37. Außere Heckklappe unten

38. Schweller innen

39. Heckquerträger innen

40. Scheinwerferträger
41. Motorhaube innen

42. Dach (Schiebedach Sonderausstattung)

43. Vordertür innen

44. Hintertür innen

No. Teilbezeichnung

45. Heckklappe innen

46. Untere Verlängerung hintere Seitenwand, auBen

47. -
48. Längsträger Hinterboden

49. Luttführung, innen

50. Dachverstärkung (Schiebedach)

51. -
52. Verlängerung hintere Seitenwand, aufien rechts

53. Vorderer Längsträger, hinten

54. Verstärkung der Bodenwölbung

55. Untere hintere Seitenwand, innen

56. Hintere Seitenwand, außen

57. Schwellerknotenblech, Hinterboden

58. Radhaus

59. Bodenwanne hinten

60. Träger für hintere Kombinationslampe

61. Hintere Seitenverstärkung, äußere Ecke

62. Radhaus innen

63. -
64. Querträger Bodenwanne

65. Seitenaufprallschutz, vorn

66. Seitenaufprallschutz, hinten

67. Panhardstab-Halter

68. Reserveradstütze

69. Querträger hinterer Stoßdämpfer

70. Querträger Bodenwanne

71. Hintere Seitenwand, äußere Ecke

72. Regenrinne Mitte

73. Seitliche Dachschiene, auBen

74. Seitliche Dachschiene, innen

75. B-Säule innen

76. Regenrinne vorn

77. -
78. -
79. Spritzwandquerträger

80. Schweller innen

81. Querträger Spritzwand

82. Seitenstütze zum vorderen Längsträger

83. Vorderes Knotenblech

84. Motorhaubenschloß-Träger

85. Abschirmblech

86. Kotflügelstütze

87. Vordere Dachschiene

88. Regenrinne hinten



KAROSSERIEKONSTRU KTION - Konstruktionsmerkmate

KONSTRU ](T|oNSM ERKMALE
KAROSSERIE - QU ERSCHNITTANSICHTEN

Fronlblecfisüebe,
oben

Motofiauben-
schbf} Vorderer

Queffägor

31NrXr32 Ddrrahmen, innen

Dachrahmen,

31MXl28

6 träger, (
innen -:i

Hedquer-
träger,
auflen

Verctärkung
SpriEvard

OAR4SO4

3

Oberer Läng-
srahmen, innen

Oberer Läng-
srahmgn, unten

Vordsror längsträger,
auflen

Vorderer Lärqsüäger



KAROSSERIEKONSTRU KTION - Konstruktionsmerkmale 1-5

7 Verstärkung des
Schwellers

Schweller innen

8
A-Säle, außen,
obsn

A-Säule, innen,
oben

Regenrinne vorn
oAil588

9

&Särßvotüng.rurrg
lrn€n

c'4R458.1

10

rlintere Seitenward,
äufferc Ec*e

11

Seitlicher Dachrahmen,
innen

Seitlicher Dachrahmen,
außen

31NOO23

Regenrinne Mitte

12

SchwEller Voderboden
inngn

Verstärkung des
seitlichen SchwellErs

Sdmdler
Vonbboden
außen

Hintgre Seitenmd,
auBen

3iltoolia



1-6 KAROSSERIEKONSTRUKTION - Konstruktionsmerkmale

KAROSSERIETEILE AUS SPEZIALSTAHL
Die folgenden Abbildungen zeigen die Verwendung von Karosserieteilen aus hochzugfesten Stählen zur
Gewichtsreduzierung bei gleichbleibender Stabilität.

Modelle für Großbritannien und

@

Modelle für Kontinentaleuropa

29

12

x.r\7'
t1

\a0

10

ffi = Hochzugrfest 

= 
=VezinktesStahlblech I =VerzinkteshochzugfestesStahlblech I =GrobblechausStahl



KAROSSERIEKONSTRU KTION - Konstruktionsmerkmale 1-7

No. Teilbezeichnung

UK EC
1. B-Säule. innen 1 1

2. B-Säule, außen 'l 3

3. Hinteres Seitenprofil innen, oben '19 19

4. Motorhaube außen 2 2

5. Vordertüraußen 2 2

6. Hintertür außen 2 2

7. Heckklappe oben 2 2

8. Heckquerträger, außen 4 4
9. Vorderer Querträger 2 2

10. Knotenblech 1 2

11. Kühlerkonsole 1 2

12. Vorderer Kotflügel 3 3
13. VordererLängsträgerinnen/außen 1 3&15

14. Verstärkung vorderer Längsträger hinten 1 1

15. A-Säule außen/innen 3&1 3&1

16. Oberer Längsrahmen, außen 4 4

17. Oberer Längsrahmen, unten 4 4

18. Oberer Längsrahmen, innen 4 4
19. Frontblechstrebe. oben 4 4
20. Verlängerung Verstärkung der Bodenwölbung vorn 4 4
21. Wasserkasten, außen 4 4
22. Verlängerung oberer Längsrahmen innen 4 4
23. Verlängerung oberer Längsrahmen außen

24. Schwellerknotenblech innen, vorn
25. Schwellerknotenblechinnen
26. QuerträgerHinterboden
27. Kraftstoff-Einfüllstutzen
28. Schweller außen

29. Spritzwand

30. VerstärkungSpritzwand
31. VerlängerungHinterboden

Material No. Teilbezeichnung

UK
U. Bodenwanne vorn 19

35. Längsträgervorderboden 4

36. Boden-Mittelteil 1

37. Außere Heckklappe unten 5

38. Schweller innen 4

39. Heckquerträger innen 4

40. Scheinwerferträger 19

41. Motorhaube innen 5

42. Dach (Schiebedach Sonderausstattung) 4
49. Vordertür innen 6
44. Hintertür innen 6
45. Heckklappe innen 6

46. Untere Verlängerung hintere Seitenwand, außen 6

47. Wagenheberverstärkung 19

48. Längsträger Hinterboden I
49. Wasserkasten, innen 23

50. Dachverstärkung (Schiebedach) I

Material

EC
4
4
4
5
4
4
4
5
4
6
6
6
6
19

I
23
I

4
4

4

22

4
4
5

5
1

4

4

4
4
4

22

4
4
5
5
1

51.

52. Verlängerung hintere Seitenwand, außen rechts 5 5

53. Vordererlängsträger, hinten 19 n
54. VerstärkungderBodenwölbung 10 10

55. Untere hintere Seitenwand, innen 4 4

56. Hintere Seitenwand, außen 11 1 1

57. Schwellerknotenbelch, Hinterboden 4 4

58. Radhaus 11 11

59. Bodenwanne hinten 19 4

60. Träger für hintere Kombinationslampe 4 4
61. Hintere Seitenverstärkung, äußere Ecke 4 4
62. Radhaus innen 6 6
63.

32. GeräuschdämpferobereRahmenverlängerung 4

33. Verstärkung des Schwellers 4

Materialindex-Codes

1. SPRC3SPhosphorzusatzhochzugfest
2. SGACSSR Phosphoausatz (auch verzinkl und

wärmebehandelt)
3. SENC3SR: SPRC3S galvanisch verzinkte Zink-Nickel

Schutzschicht
4. SGACC verzinktes u. wärmebehandeltes Stahlblech
5. SGACD verzinktes u. wärmebehandeltes Stahlblech
6. SGACE verzinktes u. wärmebehandeltes Stahlblech
7.:
L SGAHC verzinktes u. wärmebehandeltes Stahlblech
9.
10. SENCD: SPCD galvanisch verzinkte Zink-Nickel

Schutzschicht
11. SENCE: SPCE galvanisch verzinkte Zink-Nickel

Schutzschicht

Die Nummern in den Materialschlüsseln zeigen die Zugfestigkeit an (kg/mmz)

12. -
13. -
14. (SPCC) Grobstahl, nicht vezinkt und wärmsbehandett
15. SENPH3S: SAPH38 galvanisch verzinkte Zink-Nickel

Schutzschicht
16. -
17. -
18. STAM Hochzugfestes Stahlrohr mit Kohlenstoff, Mangan

und Niobium
19. 1A/MS67 Grobstahl
20. SPCE
21. -
22. SGAC-1Y60/60

U. Querträger Bodenwanne

65. Seitenaufprallschutz,vorn
66. Seitenaufprallschutz,hinten

55
18 18

18 18

ffi = Hochzugfest 

= 
=VerzinktesStahlblech m =VerzinkteshochzugfestesStahlblech I =Grobblechausstahl



KAROSSERIEKONSTRU KTION - Konstruktionsmerkmate

WARTUNG, ZUGANG LICH KEIT
SEITENSTRUKTUR
Zum leichteren Auswechseln von Karosserieteilen sind die Türötfnungen mit Positionierkerben versehen.

\\

\\
Poeitionierkeöe

FRONTBLECH
Zur Erleichterung der Reparatur des Frontblechs sird die Teile entweder als Einheit zusammengebaut oder einzeln
erhältlich.

Als Einheit geliefert
1 -5. Frontblech-Einheit

Als Teileinheit geliefert
4,5. Vorderer Querträger

Einzeln geliefert
1. Frontblechstrebe oben
2. Scheinwerferträger
3. Motorhaubenschloßstütze
4. Knotenblech

a

o
,NA
\E$



KAROSSERIEKONSTRU KTION - Konstruktionsmerkmale

RADKASTEN

Die Teile für den Radkasten sind wie in der unten angegebenen Zusammenstellung erhältlich. Je nach
Schadenausmaß können somit die erforderlichen Teile geliefert werden.
Zusätzlich sind einzelne Teile des vorderen Längsträgers und des Knotenblechs vom Seitenträger zum vorderen
Längsträger erhältlich, um jedwelchen seitlichen Schaden an der A-Säule zu beheben.

Als Einheit geliefert
1 -1 1 . Radkasten-Einheit

Als Teileinheit geliefert
2, 3. Oberer Längsrahmen innen
4,5. Abschirmblech
1-7. lnneres Radhaus
8-1 1. Vorderer Längsträger

Einzeln geliefert
1. Oberer außen
9. Längsträgerknotenblech hinten
1 0. Knotenblech vom Seitenträger zum
vorderen Längsträger
1 1. Vorderes Knotenblech

1-9



1-10 KAROSSERIEKONSTRUKTION - Konstruktionsmerkmale

KAROSSERIEVORDERSEITE
FRONTBLECH
(11 Zur Verstärkung der Einheit ist das Frontblech mittels reinem Knotenblech mit dem vorderen Längsträger

verbunden (siehe Abbildung).
(2) Der großzügig dimensionierte vordere Querträger geschlossener Bauart und die Verschweißung der

Motorhaubenschloßstütze tragen zur Karosseriesteifigkeit und zur Verminderung von Vibrationen bei.

Frontblechstrebe

Motorfi aubenschloßstätze

Kühlerverstärkung

Knotenblech

Frcntblech{uerträger innen

FrontblechQuerträger außen

Kühlerkonsole

Krämmung
3IJTOOG

(3) Die Krümmung im Frontblech-Querträger erlaubt den Einbau
eines großen Kühlers, um die Kühlleistung zu erhöhen.

il,F
h*a=



KAROSSERIEKONSTRU KTION - Konstruktionsmerkmale 1-11

RADKASTEN

(1) Der Radkasten hat einen oberen und unteren Rahmen (vorderer Längsträger) von geschlossener Bauart und ist
mit einem dreiteiligen Radhaus versehen.

(2) Das Ende des vorderen Längsträgers ist mit einem großzügig dimensionierten vorderen Knotenblech versehen,
um die Frontblech-Einheit zu verstärken.

(3) Der ganze vordere Längsträger ist stark genug, um bei einem Aufprall hohe Sicherheit zu gewähren und die
Festigkeit der vorderen Aufhängung zu erhalten.

(4) Das Knotenblech vom Schweller zum vorderen Längsträger erhöht die Steifheit.

(links)

(rechts)

11

1. Oberer Längsrahmen außen
2. Trennwanddurchführung
3. Oberer Längsrahmen unten
4. Oberer Längsrahmen innen
5. Federbeindom
6. Radhaus
7. Abschirmblech
8. Abschirmung vorderer Kotflügel, vorn

@-t
6

10

3rN0ll57

9. Kotflügelstütze
10. Vorderer Längsträger
11. Vorderes Knotenblech
12. Knotenblech
13. Verstärkung vorderer Längsträger, hinten
14. Vorderer Längsträger, hinten
15. Motorhalterung
16. Motorhalterverstärkung
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U-,.,

(5) <Fahrzeuge mlt Anti-Blockier-System (ABS)>
Das linke Abschirmblech ist mit einer Öffnung zum Einbau der
Hydraulik-Einheit versehen.
Femersind Träger (AHC) zum Einbau der Hydraulik-Einheit
vorhanden.

Trennwanddurcfiführungen sind innen in gewbtrtsreduziester
Ausführung angebracht, um die Steiflgkeit zu ert6hen und um
das Radhaus zu verstärken.

Um gröflerc Stärke zu eneichen und um Motorvibrationen zu
veningem, ist der Motorhalter in Trapezform ausgeführt.

Der Federbeindom besteht aus einem Stück und trägt damlt
zur erhöhten Festigkeit der vorderen Auftängung bei.

----.-T{ otä? r-angtat tn€tt

U\

>)
$ru
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(9) Zur erhöhten Festigkeit ist der vordere Längsträger mit einer Verstärkung, wie unten dargestellt, versehen.

(links)
1. Vorderer Längsträger, innen
2. Vorderer Längsträger, außen
3. VorderesKnotenblech
4. Verstärkung vorderer Längsträger hinten
5. Vorderer Läingsträger, hinten
6. Knotenblech vom Schweller zum vorderen

Längsträger

tt
)
tr-Jg-itr-lE

A

Dc

B

31froo44
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(rechts)
1. Vorderer Längsträger, außen
2. Verstärkung Getriebeträger
3. Verstärkung vorderer Längsträger, vorn
4. VorderesKnotenblech
5. Verstärkung vorderer Längsträger, hinten
6. Vorderer Läingsträger, hinten
7. Vorderer Lilngsträger, innen
8. Knotenblech vom Schweller zum vorderen

Längsträger
9. TrennwanddurchführungvordererLängsträger,

vorn
10. Schraubenführung

8

.r.1 qL%
%,6f,-'
/€Pffi'

oAR4g€6

,/w
,o#

A B

c D
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SPRITZWANDOBERTEIL
(1) Das Spritzwandoberteil ist geschlossener Bauart mit innerer und äußerer Wasserkasten und verleiht damit -

über die äußere und innere Verlängerung des oberen Längsrahmens - dem Radkasten und der A-Säule
erhöhte Steifigkeit.

Pedalträger

Lenkspindelhalter oben

Außenblech
Einlaß Wasserkasten

Verlängerung berer
Längsrahmen, außen

31NO183

Wasserkasten

Linkslenker dargestellt

(2\ Der Spritzwandquerträger ist geschlossener Bauart.
Gegenüber einem rohrtörmigen Querträiger bringfr dies die
folgenden Vorteile:
. Weil der Querschnitt frei konstruiert werden kann, ist ein

Vergrößern der Querschnittfläche problemlos moglich.
Dadurch wird gute Versteifung und Verminderung von
Vibrationen erzielt.
Zum Einbau anderer Teile sind keine Träger oder Stätzen
erforderlich, so daß die Anzahlder benötigüen Teile gering
gehalten wird.
Der Querträger kann gewichtsparender gebaut werden.

Linkslenker dargestellt
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SPR]TZTVAND
(1) Die doppelwandig konstruierte Spritzwand weist ausgezeichnete Schall- und Vibriationsdämpfungseigenschaften

auf.

re Scfiwelbr, innen

Vedängerung Veßtäftng &r
Bodenuölbung vornSpdhrand{lueruäger

Linksgesteuertes Fahzeug dargestellt

Schalldämpfen<le
Einlage

31ilO18 2

(21 Zur verbesserten Geräuschdämpfung enthält die
doppelwandige Konstruktion eine sehalldämpfende Einlage
(Schaumgummi) zwischen der Spdtzrvand und der
Verstärkung.

Der untere Teilder Spritzwand wurde mit einem
Spritzwandquerträger und einer Verlängerung Verstärkung
der Bodenwölbung vorn versehen, um die Steifigkeit zur
Bodenwölbung zu verbessem.

Scfialklärpilenb Elnlagp (Scfiauqgummi)



KAROSSERIEKONSTRU KTION - Konstruktionsmerkmale

KAROSSERIESEITE
VORDERER SEITENAUFBAU

Die seitliche Karosserie ist separat konstruiert und aus relativ kleinen Karosserieteilen zusammengeschweißt. Zur
veöesserten Steifigkeit ist jedes Karosserieteil von geschlossener Bauart.

,o\
6,am

2

l
I

ffi

,)

14. B-Säule innen
15. Verstärkung seitlicher Schweller
16. Seitlicher Schweller, Vorderboden aufien
1 7. Trennwanddurchführung seitlicher Scfiweller
18. Untere A-Säule, außen
19. Quertdgrverstärkung unten
20. Verstärkung vordererTüranschlag
21. Obare Querträgerverstäftung
22. Untere A-Säule, innen
23. Untere Queilrägerstütze
24. Oberere QuerträgerstüEe
25. -

1-17

5

9

192A

1. A-Säule, innen
2. Verstärkung A-Säule
3. Obere A-Säule, außen
4. Regenrinne vorn
5. Regenrinne Mitte
6. Seitliche Dachschiene, außen
7. Regenrinne Mitte
8. B-Säulenverstäirkungaußen
9. B-Säulenverlängerunginnen
10. Verstärkung Sicherheitsgurtverankerung
11. B-Säule außen
12. Schamier B-Säulenverctäftung
13. Trennwanddurchführung B-Säule
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A.SAULE
Die A-Säule wurde klein gebaut, um die Oberfläche mit der Karosserie glatt zu halten. lhre Stärke wurde jedoch durch
doppelt geschlossene Bauart mit eingebauter Verstärkung im unteren Teil der Stütze erhalten.

.2

tr
cAR459?

g
aAR4591

Obere A-Säule, außen
Obere A-Säule, innen
Regenrinne vorn
Verstärkung A-Säule

E1'

Verstärkung
Sicherheitsgurt-
verankerung

31XOt23

B.SAULE
(1) Zum höhenverstellbaren Einbau der Sicherheitsgurtveran-

kerung wurde die äußere B-Säulenverstärkung mit einer
Verankerungsverstärkung versehen.

(21 Zur Verstärkung mit dem äußeren Profildes seitlichen
Schwellers wurde eine großzügig dimensionierte
Schamierverstärkung am unteren Teil der B-Säule
angebracht.

1. &Säule außen
2. Schamierverstärkung B-Säule
3. B-Säule innen
4. Seitlicher Schweller. außen

E1'

1.

2.
3.
4.

1 33NOO3o
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/\ [__l II\J
Trennwanddurchlührung seitlicher Schweller, v9f{hor zt

SEITLICHER SCHWELLER
(1) Der Vorderteil des in geschlossener Bauart ausgeführten

seitlichen Schweller wurde mit einer Trennwanddurch-führung
versehen, um die Steifigkeit zu erhöhen.

mm (in.)

o8.5 (0.330',) - 6
n 10 (0.390") x 10 (0.390") - 2
n 13 (0.510') X 10 (0.390") - 1

n 12 (0.470") X 10 (0.390) - 4

(2) Eine aus einem Teil bestehende Verstärkung des seitlichen Schweller verleiht Karosseriesteifigkeit und Stärke
für den Fall eines seitlichen Aufpralls.

Seitlicher Schweller, Vorderboden
innen

Vorderboden

(3) In Fahrzeugen mit einer seitlichen Schwellerverstärkung, ist der seitliche Schweller, Vorderboden außen, mit

einem Befestigungsloch für die seitliche Schwellerverstärkung versehen.

1.

2.

3.

4.
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SEITLICHER AUFBAU HINTEN

W
1. Hintere Seitenrvand, auflen
2. Obere hintere Seitenward, innen
3. Unterc hintere Seitenwand, innen
4. Hinteres Radhaus, innen
5. Vectärkung StäEe c', innen
6. Untere Verlängerung hintere Seiternvand,

außen
7. TrägerKraftstoff-Einf{illstutzen

8. Abschimblecfi hlnten Radhaus,
vorn, lnnen

9. Verankerungwerctädc.rnginnen
10. Regenrinne hinten
11. AbschimHect hinten Radhaus,

innen, hinten
12. VedängerunghintereSeitemryand,

auffen, hinten

o t AR/at92

13. Veetäd<ungGasüedsr
'|.4. Verctärkurg KlappensülEe, vorn
't5. Verstäftung l(appensüi'tze, hinten
16. Träger hintere KomHnafpnslampe, innen
17. Träger hintere Kombinationsbmpe, auBen
18. Hintere Seitenwand, äuBere Ed<e
19. Vorstärkung, hintera SieitEnwand, äußere

Ecke

Verlängerung hintere
Seitenwand, unten

HINTERE SEITENWAND, AUEEN
(1) Die äußere hlntere Seitenwand, umfaB auch die hantere Seitenverlängerung, außen, unten.
(2) Je nach Ausführung, weist die äußere hintere Seilenwand die folgenden Löcher auf:

Motorantennen-Bef estigurysbcn

Hinterc Seitenwand, außen

SteinschuElöcher (2-s 8.5 mm)
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HINTERE SEITENWAND, INNEN
Die D-Säule von geschlossener Bauart. Zur größeren Karosseriesteifigkeit wurde sie mit großzügig dimensionierten
Verstärkungen versehen.

KAROSSERIEUNTERSEITE
VORDERBODENWANNE

Bodenwanne

Bodenwöbung
SeiüicherTdger
Vorde]silz, hinton

Seitlichor Shuolbr, innen

Vers*äftung gApmeiegrt,'g
,/

Verstärkung
Auspuffauhängung Verstärkung vordere SiEverankerung
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(1)

(2)

Die vordere Bodenwölbung wurde mit einer großzügigen Verstärkung versehen, was - in Verbindung mit den
seitlichen Längsträgern, den Seitenschwellern und dem Querträger - dem gesamten Boden erhöhte Steifigkeit
verschafft.
Sowohl die linke als auch die rechte Seite der Verstärkung der Bodenwölbung sind von geschlossener Bauaft
und zusammen mit dem Längsträger Vorderboden erhöhen sie die Steifigkeit des gesamten Bodens.

Verstärkung der Bodenwölbung

Verstärkung der
Bodenwölbung

31NOO36

HINTERBODENWANNE

5

\

!3',f
27

1. QuerträgerHintersitz
2. Verlängerungseinheit Verstärkung der Bodenwölbung, hinten
3. Verlängerung LängsträgerVorderbodenwanne
4. Hintersitzblende
5. VerlängerungHinterbodenwanne
6. Verstärkung Hintersitzblende
7. Sicherheitsgurt-Verstärkung, Hinterbodenwanne
8. Hintersitzträgerhinten
9. VerstärkungHintersitzblende
10. Querträger Hinterbodenwanne
11. Querträger hinteres Federbein
12. Panhardstabhalter
13. Hinteboden
14. Verstärkung Hinterbodenstrebe

15. Wagenheberstütze
16. Reserveradstütze
17. Verstärkung hintere Stoßstangenbefestigung
18. Heckquerträger, innen
19. Heckquerträger, auBen
20. Bodenfüllblech Heckklappenöffnung
21. Verstärkung Klappenschloß
22. Seite Hinterboden
23. Längsträger Hinterboden
24. -
25. -
26. Seitliche Wagenheberuerstärkung
27. Seitliche Verstärkung, Längsträger, Hinterboden
28. SeitlicherTräger, Hinterboden

Bodenwanne
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VERSTARKUNG DES SEITLICHEN TRAGERS, HINTERBODEN+

d't
,WÜ,

''rs r
1. Seitlicher Träger, Hinterboden
2.
3. VerstärkungSitzhalterungseitlicherTräger
4. Verstärkung seitlicher Träger, Mitte
5. Verstrebung Hinterboden-seitlicherTrägerlinks
6.
7. Verstärkung LängsträgerHinterboden
L VerlängerungHeckquerträger,innen
9. Versteifung, hintere Federbeinabstützung
10. Träger, hintere Federbeinabstützung
11. Verstärkung Achsanschlag
12. Verstrebung Seitenträger-Heckquerträger
13. -
14. Untere Längslenkerhalterung
15. Auspuffuerstärkung, rechter seitlicher Träger
16. Obere Läingslenkerhalterung
17. Verstärkung obere Längslenkerhalterung

,r-&
,u_&

A B

c
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KAROSSERIEHINTERSEITE
HECKKLAPPENAUFBAU

,v

'{ a
7

tAR/tstCN!

1. Oberc Hecld<lappe, auf3en
2. Untere Hedddappe, aufJen
3. Heclddappe innen
4. Oberc Heckldappenverctäftung, innen links
5. Untere Heckklappenverctär*ung, inren links
6. Sch€ib€nwiscfierträger
7. VerctärkungHeckldappenveniegotung
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DACH
(1) Die vordere und hintere Dachschiene ist aus äußeren und inneren Teilen zusammengesetzt, wobei die

geschlossene Bauart zur Vibrations- und Schalldämpfung beiträgt.

\/11

1. Dach
2. Dachbogen(längsweise)
3. Vordere Dachschiene, außen
4. Vordere Dachschiene. innen
5. Dachbogen A
6. Dachbogen B
7. Dachbogen C
8. Dachschiene Heckklappe, innen

9. Dachschiene Heckklappe, außen
10. Lampenträgerhinten
11. Dachverstärkung Heckklappenschamier
12. Schiebedachverstärkung
13. Dachauflage
14. Dachverstärkungsträger, vorn
15. Dachverstärkungsträger, hinten
16. Verlängerung vordere Dachschiene

(2) Zur Vermeidung von Windgeräuschen wurde die in die Dachkonstruktion einbezogene Regenrinne mit der
Karosserie bündig gehalten.
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TUR

ffiw
1. Vordertür auflen
2. Seitliche Türverstärkung vom
3. Innere Verstärkung Fenstersims, Vordertär
4. Vordertür innen
5. SchamierverstärkungVordertür
6. AußereVerstärkungSchachtleiste,Vordertür
7. FenstenahmenVordertür

Hinteilür außen
Seitliche Türverstärkung, hinten
Innere Verstärkung Fenstersims, Hintertür
Hintertür innen
Scharnierverstärkung Hintertür
Außere Verstärkung Schachtleiste, Hintertür
Fensterrahmen Hintertür

8.
9.
10.
11.
12.
13.
14.
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O HrNwErsE zuM ER'ETZEN voN KAR..'ERTETETLEN
Gewisse Ersatzteite sind nicht mit Befestigungsbohrungen versehen. Beim Ersetzen solcher Teile müssen die
Bohrungen so Langebracht werden, daß sie mit jenen in den zu ersetzenden Teilen übereinstimmen.

VORDERER KOTFLüGEL

r65 (6.50)

28 ('1.1 0) 3rilo155

3r1{O158

o8.5 (.33)

mm (in.)

Abbildung Bohrungsbezeichnung Bohrungsdurchmssssr

-----...-/
\ //

tr Vorderes Befestigungsbohrungfür
seitliche Schutzleiste

s8.5 (0.330)-1
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KAROSSE RI EAB M ESSU NG EN

Karoseerieabmessungen und Meßmethode
Typ A (Projizierte Abmessungen oder Sollmaße)..
Typ B (Effektiv Abmessungen oder lstmatle)

Karosserieunterseite

Karosseriehi nterseite
Seitliche Karosserle
Motorraum
lnnenraum

Neigung des Federbeindoms...... 2-1O

2-2
24
2-5
2-5
28
2-7
2-&
2A
2-10



2-2 KAROSSERIEABMESSUNGEN - Karosserieabmessungen und Meßmethode

KAROSSERIEABMESSUNGEN UND
MESSMETHODE
WIE KAROSSERIEABMESSUNGEN ANGEGEBEN SIND

1. Typ R (Projizierte Abmessungen)
Dies sind die Abmessungen, die gemessen werden, wenn die
Meßpunkte in die Referenzebene projiziert werden. Sie sind
die Referenzabmessungen (BezugsmaBe), die für
Karosserierichtarbeiten venrendet werden.

2. Typ B (Effektiv gemessene Abmessungen)
Diese Abmessungen geben den wirklichen kürzesten Abstand
zrvischen Meßpunkten an. Sie sind die Referenzabmessungen
(Bezugsmaße), die beim Gebrauch eines Meßschiebers
venrendet werden.

3. Die Maßeinheiten für beide Typen (A und B) sind in mm (in)
angegeben.

ANGABE DER BEZUGSMAßE
Mit tr umgebene Abmessungen bedeuten, daß die Abmessungen
in einer symmetrischen Position gleich sind.

IT|ESSPUNKTE
Meßpunkte werden für folgende Angaben venrendet:
1. Wenn eine Messung im Zentrum eines Loches erfolgen soll,

ist der Meßpunkt (derienige Punkt auf der Materialoberfläche
von dem aus das Meßgerät angesetzt wird) im Zentrum.

2. Wenn eine Messung am Rande eines Loches erfolgen soll, ist
der Meßpunkt (derjenige Punkt auf der Materialoberfläche, von
dem aus das Meßgeräit angesetzt wird) am Lochrand.

7i



KAROSSERIEABMESSUNGEN - Karosserieabmessungen und Meßmethode 2-3

MESSMETHODEN
Der Gebrauch eines Meßschiebers (Schublehre)
Bemerkung
Der Meßschieber muß in gutem Zustand sein und darf keinen
Spielraum aufweisen.

1. Typ A (Projizierte Abmessungen)
Wenn die Meßfühler des Meßschiebers höhenverstellbar sind,
die Messung so vornehmen, daß ein Meßfühler um den
Höhenunterschied der beiden Oberflächen verlängert wird.

2. Typ B (Effektiv vorgenommene Abmessungen)
Die Messung erfolgt, nachdem beide Meßfühler gleich hoch
eingestellt wurden (A = A').

3. Bei gleichem Lochdurchmesser und mit konischen
Meßfühlern
Bei beiden Meßmethoden (A sowohlals B) den Meßfühler in

die Löcher einsetzen und die Messung vomehmen. Diese
Meßmethode darf nur bei gleichem Durchmesser der zu
vermessenden Löcher angewendet werden.

4. Bei ungleichem Lochdurchmesser oder bei zugespitzten
Meßfühlern
Da eine Messung in den Lochzentren unmöglich ist, muß an
den Lochrändern angesetzt werden.

WIE MAN ABMESSUNGEN FESTLEGT

Gewünschte Abmessungen:

L=/+ D-d
2

mm (in.)
Beispiel:

Referenzabmessungen: / = 600 (23.6)
Gemessene Lochdurchmesser: D = 2O s(0.790)

d=10s(0.390)
Gewünschte Abmessungen:

L = 600 (23.600) +

= 605 (23.800)

2o a (o.790) - 10 o (0.390)

KAROSSERIEMITTELPUNKTE
Zur Vermessung von Punkten, die links und rechts symmetrisch
sein sollten, für die aber in 'Karosserieabmessungen' keine
spezifische Anweisungen bezüglich Maße gegeben sind. Die
Karosseriemittelpunkte sollten zur Bestätigung, daß die linken und
rechten Maße von diesen Punkten aus gleichwertig sind,
verwendet werden. Ein Karosseriemittelpunkt ist für die
Vorderkarosserie, ein anderer Karosseriemittelpunkt f ür die
Hinterkarosserie vorgesch rieben.aruoffo

Lö\hrentruma\
\\

Lochrand irl/t ff Illlll
ZugespiEte Meßftitler

aluolaa



KAROSSERIEABMESSUNGEN - Typ A (Projizierte Abmessungen oder Soilmaße)

TYP A (PROJIZ|ERTE ABMESSUNGEN)

37
(1.46)

1371
(s3.e7)1420

(55.e0)

--'--=--------1----------:a'-'-"-':

1147
(45.16)

2W7
(7e.02)

37
(1.46)

G,AR45OI

285

(11
Tt5
(30.51)

1012
(3e.84)

114/-
(45.O4) l'?3"4

oAR45o2 -+_?
E, EJ

No. Standard Meßpunkt Lodxfrcün6er
m(rn) No. Standard Meßpunkt LochüJrctm€sser

nm (rn)

I Zsntrum Bofestigungsloch vorder€ Sbß€tange o13 (0.510) 7
t

Zenüum Trägüloch untoFr l€nker s35 (1.380)

2
* Ff|F M & hsLrbüdrs in riuütan LüEü&F s25 (0.980) 8

*
Zenüum äußere Trägts|locfi oberr Lsnker sl6 (0.620)

3 Zentrum B€testigungslocfi vorderes Fedeöein sl1(O.lLa)) 9
t Hmef€r HSno (l€6 Fostoofltoltocfis tm Längsräger

dos Hlntoöo&ns s35 (1.380)

4 Zentrum Federboin-lsdatol 10 Zenüum Belestiryngslocfi hinterc S:tof3stange o14 (0.550)

5 l- ämrn hinE|€s Focilionaedoch imvonlercn l3qsfiäger o25 (0.980) 11
Zentrum Betestigungsloch (sEitlicher Hngsträgor)
hinterer Teil a12.2 (o.ßOl

6
Hrnterer Hand des Posnbnaeflochs lm Läng$räger
des Vorderbodens o30 (1.180) 12 Zentrum Befestigungsloch (seitlicher l-ängsträgeo

vorderer Teil a12.2(o.ßO)

Bemerkung: * zeigt den Befestigungsstandort der Rahmen-Zentrierlehre an.



KAROSSERIEABMESSUNGEN - Typ B (Effektiv Abmessungen oder lstmaße) 2-5

TYP B (EFFEKTIV ABMESSUNGEN ODER ISTMAßE)
KAROSSERIEUNTERSEITE

606
(23.86)

No. Standard Meßpunkt ffiqumm€sr
mm (in) No. Standard Meßpunkt l-odrd.8'diln6g€r

nm (in)

E Zentrum Befestigungsloch vordere Sloßstange o13 (0.510) l-7l. Zentrum Trägerloch untgrer L€nker s35 (1.380)

lzl. Hhb€r Rand &s Foelbr*rlod|s in wdeten Längdo&pr o25 (0.980) IBl. Zentrum äußeres Trägedoch obercr tenker sl6 (0.620)

E Zentrum Befestigungsloch vorderes Federbein o11 (0.430) l-01.
Hhterer Hano des Po€ftioni€flocns rm Läng$rager
des Hinteöodens s35 (1.380)

f4l Zentrum Fedeöein-lsolator @ Zentrum Befestigungsloch hint€re Stoßstangp s14 (0.550)

l-tl. Zenfirn hinbte Poeitimixlocfi im vorleren Längsfräger o25 (0.980) E Zentrum Betesügungsloch (seiüicher Längsträgpr)
hirilerer Teil a12.2(o. ffi)

f6l Hinterer Rand des Positionierlochs im LalngsllägEr
des Vordeöodens o30 (1.180) Irz I

Zgntrum Befestigungsloch (seitlicher Längsträger)
116rdarar Tail a12.2 (o.48o)

--- ----------'--^-
,-- --.-- --------- Y-.

.1";.-5'ä:::
:r-----l I

; !t I

Tr-i I
r{:--'i I
-f - -r.-l

trl

'ij'1 116
.1-.(43.94

NT

1730
(68.11)

1421
(55.e0) 1147

(4s.16) 1371
(s3.97)

.o

Bemerkung: * zeigt den Befestigungsstandort der Rahmen-Zentrierlehre an.

9



KAROSSERIEABMESSUNGEN - Typ B (Effektiv Abmessungen oder lstmaße)

KAROSSERIEOBERSEITE

@ AR45O4

No. Standard Meßpunkt Lmumrcr
mm (in) No. Standard Meßpunkt Loch(furcfimgsser

mm fin)

13 Unterer Teil der A-Säule Irsl Hintere Seitenwand. äußere Ecke

14 Verbindungsstelle A-Säule.Dach

17 Lochzentrum oberes Loch hintere Seitenwand



KAROSSERIEABMESSUNGEN - Typ B (Effektiv Abmessungen oder lstmaße)

KAROSSERIEHINTERSEITE

No. Standard Meßpunkt Lochdurcimesserr
mm (in) No. Standard Meßpunkt Lodrdufthm€8ser

mm 0n)

tlll Zentrum äußeres Befestigungsloch hintere
Stoßstanoe

llqi Zentrum linker oberer Heclddappenbef estigungsbolzen

Ire I
Zentrum Positionierloch hintere Kombinationslampe

N



2-8 KAROSSERIEABMESSUNGEN - Typ B (Effektiv Abmessungen oder lstmaße)

SEITLICHE KAROSSERIE

9 I /'--=:-

t l/

@ Aß4so7

713 (30.
11

No. Standard Meßpunh
ffi
mm(h) No. Standad Meßpunh Locfi(lntfimeecer

mmfti)

llz Lochzentrum obercs lodr hintor€ Soitonwand aG (O.24ol a2 Außerc hintere Seilenryand, obere Positionied<erbe

|l!I Hintere Seitenwand, äußor€ Ecke xt A-Säule. untere Positioniskoöo

llel A-Säule äufJere Positionielkoüe lzel AuBercr seitlicher LängEfirägsr, Positionierkerbe vom

l20l
Veöindungsstelle s€iüiche Dachsdlione auß€n mit
B-SÄrde lrsl Autjersr seatlicfier Lärqsfäger, Po€itbnie*erbs

hlnten

lzr I

Veöindungsst€ll€ s€itlich€ Dachschiene außen mit
hidÄE QÄil6il.E6d ärrtu^ l26l

AUE€re nmer€ se[enwano, |,octoon|€fl(e]@ im
unlersn Teil

(olnasar

L



KAROSSERIEABMESSUNGEN - Typ B (Effektiv Abmessungen oder lstmaße) 2-9

MOTORRAUM

,ü)i<s\ffi8

965

No. Standard Meßpunkt Lochdurchmess€r
mm (in) No. Standard Meßpunkl Ldrturcf!il€esor

mm(m)

3l Zentrum Befestigungsloch vorderos Federöein o11(0.310) 133 Zentrum Befestigungsloch vorderer Kotflägel s6.6 (0.260)

291 Vordere Ecke vorderer Längsträger lsl l(arosseriemittolpunkt

30 Zentrum Befestigungsloch Baüerieschale o9 (o.350) 35 Zentrum Hupenträgedoch se (0.350)

31
Zentrum Befestigungsloch Olkühlerschlauch
Sarunlankrrnn s9 (0.350) 36 Zentrum Kabelbaumbef estigung€loch oO (0.280)

321 Zentrum Befestigungsloch vorderer Kotflügel o6.6 (0.260)

NX



2-10 KAROSSERIEABMESSUNGEN - Neigung des Federbeindoms

INNENRAUM

e Fahrzeugvorderseite F Fahrzeugmitte

@ AF.lsll3

NEIGUNG DES FEDERBEINDOMS

No. Standard Meßpunkt tochdurchm€e8€r
mm fin)

No. Standard Meßpunkt Lochdurciln€6s€r
mm (in)

221 \ußere hintere Seitenwand, Positionierkerbe im
rharan Tail lgzl Hiderer lGrcss€demittelpunkt, HintelsitzHende

lzs I

\ußerer seitlicher Längsträger, Positionierkerbe
rinlan l3el Zontrum Befestigungslocfi voderer Sic-hefi eitsgurt o14 (0.550)

lzs \ußere hintere Soitenwand. Positionierkeöe im l40l Zentrum ob€r€s B€festigungsloch Schloßplatte
Hinterhir o14 (0.550)
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3 ERSETZEN VON

Frontblech
Frontblechstrebe......
Radkasten

Luftführung Innenblech
Seitlicher Längsträger ..............

Panhardstab-Halter.....
Seitlicher Träger Hinterboden ...............
Querträger Hinterboden und Stoßdämpfei ...............
Querträger Hintersitz..
Hintersitzblende .........
Heckquerträger, innen und außen.
Hinterbodenwanne...
Hintere Seitenwand, innen und Radhaus..............
Hintere Seitenwand, außen
Verlängerung hintere Seitenwand außen und Ecke
Dach..........
Dach mit Gahiahadqah

Vordere Dachschiene
Dachschiene Heckklappe
Vordertür außen
Hintertür außen
Heckklappe

GESCHWEISSTEN
KAROSSERIETEILEN

Erklärung zum Inhalt der Reparaturanleitung 3-2
34
3-8
3-9
3-16
3-18
3-20
3-22
3-24
3-25
3-27
3-28
3-29
3-31
3-33
3-35
3-38
342
34
3-46
3-48
3-49
3-50
3-52
3-54



3-2 ERSETZEN VON GESCHWEISSTEN KAROSSERIETEILEN - Erklärung zum Inhalt der Reparaturanleitung

ERKLARUNG ZUM INHALT DER REPARATURANLEITUNG
ERSETZEN VON GESCHWEISSTEN KAROSSERIETEILEN
Die verschiedenen für das Ersetzen von Karosserieteilen erforderlichen Schweißverfahren sind durch folgende
Symbole dargestellt.
Einzelheiten betreffs Schweißvorschriften und -vorgänge sind in Absatz 9 beschrieben.

Symbol Schweißverfahren lllustration

oooo Punktschweißen

++++ M lG (Metall-l nert-Gas) Punktschweißen

#rltlr$Fil$ MIG Nahtschweißen (durchgehend)

a ^ac'o?#r Schweißlöten w
=ru

tltl

Irtl

M lG-Lochnahtschweißen

I bedeutet alei Karosserieteile

I müssen verschweißt werden
bedeutet drei Karosserieteile
müssen verschweißt werden



ERSETZEN VON GESCHWEISSTEN KAROSSERIETEILEN - Erklärung zum Inhalt der Reparaturanleitung

ERSETZEN VON GESCHWEISSTEN KAROSSERIETEILEN

AssErsrY(E E)

l- ßEPAnwELos ----l

Benri'tigle Ersatzteile sind wie lolgt arlgegeben;. 'ZusammeRbauf bedeutet, dad das ganze Karosserieteil (2.8. El)
ohne Anderung venntendet wird.

I 'Schnittl bedeule1, daB das Kaloseerieteit::.tr,8. 'l[l} vor dem
i . ,,,,' Einset2et in'.,leiaht iur handhg&endor',Yole, ü6schniüen wird.. 'Teil' bedeutet, daß nur dgl beschädigte Teil einer

Zusammenstellung (2.8. l1Al) Ourctr denselben Teil eines Ersatzteils

Es isf zu beachlen, daß,bei.,:$onnitt'-,'ünA,l?oil'rErsatz die Position des
Schnittes sorgfältig gewählt werden muB, sowohl mit Hinsicht auf die
Fäh,rägügkünatru:hion äiS,,aUef_r auf diO bei:der,Rgpataiur zu erhahende

Zeigfi die Narnen der in derAbikMtg mit
Buctrstabencode gekennzeichnetren

6l Front floor side sill, out€r
lE Sid€ sill rointorcemont
O Front lloor side sill, inner
D Front pillar
lE Center pillar, inner
lH Center pillar, outer
@ Quart€r panel, outer
lE Front floor side sill, inner, ftont
0 Rear floor side sill
f,D Front sidemember. r€ar
ß Rear wh€€lhous€ inner pan€l
lE Quarter panel, inner

PANEL REPLACETEiIT. SI(|e SIII



ERSETZEN VON GESCHWEISSTEN KAROSSERIETEILEN - Frontblech

FRONTBLECH

Zu ersetzende Teile ZUSAMMENBAU(EEoDtr) TEILBEZEICHNUNG

E Frontbtechstrebe oben

E Motonaubenschloßstütze

E Schein*"rferträger
D Knotenblech

[E Votdere, Querträger
LEJ Oberer Uingsrahmen, außen

@ OUerer Längsrahmen, unten

E OO"r"r Längsrahmen, innen

fl Rosctrirmuecn
f,l Vorderer Längsträger

[Kl Vorderes Knotenblech

No Zu verrchweißende Telle

e E+E
@ E+E
(0 @+[E
G] @+E
E E+E
lol @+D+[K
E E+[E+K
@ D+[n
(g) D+[l
@ E+D+K
@ D+[n
tr G+E+K

REPARATURSCHWEISSSTELLEN



ERSETZEN VON GESCHWEISSTEN KAROSSERIETEILEN _ FTONtbICCh 3-5

@-zz-@

BEMERKUNGEN ZU REPARATURARBEITEN
AUSBAU

Ein grober Schnitt durch die Teile, wie in der Abbildung dargestelh,
erleichtert das Herausschneiden der Schweißpunkte.



3-6 ERSETZEN VON GESCHWEISSTEN KAROSSERIETETLEN - Fronrbtech

FRONTBLECH

Zu ersetzende Teile ZUSAMMENBAU (O K) TEILBEZEICHNUNG

E Frontblechstrebe oben
E] Motorhaubenschloßstütze

E Sch"in*erferträger
D Knotenbtech

[d Vord"r", Querträger
LEJ Oberer Längsrahmen, außen
G OOerer Längsrahmen, unten
E Ooet"r längsrahmen, innen

E RUsctrirmUtectr

f,l Vorderer Ltingsträger

K Vorderes Knotenblech

No Zu verschweißende Teile

O E+E
@ E+E
G) E+[E
@ G+E
t5.l E+E
@ G+E
tr @+D+K
E G+E+K
@ E+D
@ E+U
@ E+E+K
@ E+D+E
E E+D+K
@ E+E
@ E+[E
@ K*U
@ K+U
@ K+U
@ E+G

REPARATURSCHWEISSSTELLEN

3tN000il'



ERSETZEN VON GESCHWEISSTEN KAROSSERIETEILEN _ FTONtbIECh 3-7

ffi+

ll 
-f 

| 

-

_'l /1 Lv.-
\t[ [J----r
\\<frl-rlP

30t{6lt

BEMERKUNG ZU DEN REPARATURARBEITEN
AINBAU

(1) Das neue Frontblech wie abgebildet schneiden und
zurückbiegen.
Bemerkung
Das Teil muß quer über den vorderen Längsträger passen;

daher soll es nur so weit wie nötig gebogen werden.
(2) Nachdem d ie Frontblech- Falzverbindu n gen zurechtgebogen

und verschweißt wurden, erfolgt das Anbringen des vorderen

Knotenblechs.



3-8 ERSETZEN voN GEScHwEtssrEN KAROSSER|ETEILEN - Frontbtechstrebe

FRONTBLECHSTREBE

Zu ersetzende Teile ZUSAMMENBAU (E) TEILBEZEICHNUNG

E Frontblechstrebe oben

[E Schein*erferträger

@ Utotornaubenschloßstütze

D Oberer. Längsrahmen, außen

[E] Obere, Längsrahmen, unten

[E Oberer Längsrahmen, innen

No Zu verschweißende Teile

o E+[E
@ E+[E
FI E*E
l4 E+E
(s) E+E
@ E+E
@ E+E

R E PARATU RSCHWEISSSTELLEN

:t3it0008



ERSETZEN VON GESCHWEISSTEN KAROSSERIETEILEN _ RAdKASIEN 3-9

RADKASTEN

Zu ersetzende Teile ZUSAMMENBAU (r-H) TEILBEZEICHNUNG

!\l Oberer Längsrahmen, außen

E Oberer Längsrahmen, unten

E Ober"r Längsrahmen, innen

LDI Abschirmblech

E Federbeindom

E (r) Vorderer Längsträger

E (z)Vorderer Längsträger, hinten

E Vorderes Knotenblech
E Knotenblech Seitenträger - vorderer Längsttige
E vernngerung oberer Längsrahmen, außen

U] Spritzwand
LKi Außeres Spritzwandoberteil
LLI wasserkasten
M Vernngerung oberer Längsrahmen, innen

LNI Vorderboden

O n-saute
E SeiUcner Uingstäger, Vorderboden innen rom
@ Verstärkung Sprtizwand

E Quertrager Spritzwand

E Schweller

E Seiticner Schweller innen

No Zu verschweißende Teile

o lE*U*U
@ E*U
f3t E+Eo+E
@ U+Ertr

tr Ear+Ea+U
@ Er.r+E
J) [Etrr+E+U

@ Er.r+U+E
@ Errl*E
@ E,r'*U+@
@ Eer+U+E
@ Errr*E
@ Errr*U+E
@ Er.r+U

E Errr+E+U
F6l ErrrN
@ Errl+N

@ Eer+N+E
@ Errl+E

@ Eer*U*N
n lErrr+E+U

No Zu verschweißende Teile

@ E+E+E
@ G+E
@ E+[|+M
@ E+@+E
E E+E+E
@ E+E
@ E+U
E E+E+E
@ E+E
@ [E+E+lE
@ E+E+M
@ Er'l+U*@
@ Eal+Errr

@ Errr+Er.l

@ Eor+Errr

@ ErtrEe
@ Ear+Ur.r

@ Eal*Errl
@ Errl+Errl

@ Er',1*Errr

@ ErrrErrr

R EPARATU RSCHWEISSSTELLEN

Bemerkung
(1 ) Schweißpunkte für das Frontblech sind auf Seite 3-4 angegeben.
(2) Schweißpunkte für die Verlängerung des oberen Längsrahmens, außen, sind auf Seite

3-17 angegeben.

No Zu verschweißende Teile

@ [Ear+Eta

@ [Ear+Eer

@ H+E+E
@ H+E
@ E+U+E
@ [Et.r+[E

I



3-10 ERSETZEN VON GESCHWEISSTEN KAROSSERIETETLEN - Radkasren

(ln dieser Abbildung ist die Verlängerung
oberer Längsrahmen, außen, entfernt.)

WK-6WK
tr



ERSETZEN VON GESCHWEISSTEN KAROSSERIETEILEN _ RAdKASIEN 3-11

BEMERKUNGEN ZU REPARATU RARBEITEN

Wenn der vordere Längsträger hinten, nicht beschädigt ist, kann
zeitsparend gearbeitet werden, indem der vordere Längsträger
hinten, an Ort bleibt, wenn die beschädigten Teile ersetzt werden.

AUSBAU
(1) Nur den vorderen Längsträger außen, wie in der Abbildung

gezeigt, herausschneiden.
Linkslenker: 10 mm (0.390 in) t 5 mm (0.200 in) vor dem
Ende des Bremsschlauchträgers (A).
Rechtslenker: 40 mm (1.570 in) t 5 mm (0.2@ in) hinter dem
Ende des Bremsschlauchträgers (A).

(2) Den geschnittenen vorderen Längsträger außen, wie
dargestellt aufwärts biegen und die MIG Schweißnaht
zwischen dem vorderen Längsträger innen und der
Verstärkung vorderer Längsträger hinten trennen.

EINBAU
Den neuen vorderen Längsträger außen wie abgebildet schneiden
und aufwärts biegen und an die Karosserie anbringen.

Bemerkung:
In diesem Fallsind Schneide- und Entfemposition gleich.

\r
l/

__ l;
33NO5r5

1Omm (.39 in.)(Al rvrrrrrr l.uü rrr..

6. Vorn ''' t5mm (2inl

4Omm (1.57 in.)
tSmm (.2 in.)

ril Vorn 1 sNo5r.



ERSETZEN VON GESCHWEISSTEN KAROSSERIETEILEN - Radkasten

RADKASTEN

Zu ersetzende Teile ZUSAMMENBAU(E tr O D tr) TEILBEZEICHNUNG

E] Ob"r"r Längsrahmen, außen
l-Bl Oberer Längsrahmen, unten
l-Qi Oberer Längsrahmen, innen
[Dj Abschirmblech
[E Fedeöeindot
E Vorderer Längsträger
Gl Vorderes Knotenblech
E Knotenblech vom Seitenträger zum

_ vorderen Längsträger
Ll-J venangerung oberer Längsrahmen,

außen
U SpritzwanO
l5l Verstarkung Spritzwand
LIJ Venangerung oberer Längsrahmen, innen
IMJWasserkasten

No Zu verschweißende Teile

o E+E
A E+E+D
tr E+E+D
tr E+E+[E
(t E+E
@ E+E
(7) E+U+K
@ E+U
@ E+E+K
@ lE+E
tr E+G+E

No Zu venschwei8ende Teile

@ D+E
E E+E
E E+[E
E E+E
@ D+E
@ G+[E
@ D+[E
@ E+E
@ lE+[E

@ [E+U+M
@ G+E+E

No Zu verschweillende Teile

@ E+E+E
@ E+E+E
@ E+E
@ E+[l
@ D+E+[E
@ E+B+E
@ E+E
@ E+E
@ E+E
@ E+E+[l

N@,
2 (1.H.)
I (R.H.)

\



ERSETZEN VON GESCHWEISSTEN KAROSSERIETEILEN - RAdKASIEN 3-13

(links)

(rechts)

Bemerkung
(1) Schweißpunkte für das Frontblech sind auf Seite 3-4 angegeben.
(2) Schweißpunkte für die Verlängerung oberer Längsrahmen außen, sind auf Seite 3-17 angegeben.

-,o l/_L'/ 3grsoGE



ERSETZEN VON GESCHWEISSTEN KAROSSERIETETLEN - Radkasten

RADKASTEN

Zu ersetzende Teile SCHNETDEN(EEGDtrG) TEILBEZEICHNUNG

E Ober"r Längsrahmen, außen
[El Oberer Längsrahmen, unten
[C.] Ouerer Längsrahmen, innen
IDJ Absctrirmutectr
Elrecerbeinoom
[E Votderer Längsträiger
|Gl Vorderes Knotenblech

No Zu verschweiltende Teile

c E+E
A E+G+D
t.l E+E+D
|+l E+E+E
@ [B+E
Lql E+@+E
o) D+E
CB) D+E

REPARATURSCHWEISSSTELLEN

Bemerkung
(1) Schweißpunkte für das Frontblech sind auf Seite 3-4 angegeben.
(2) Durch die Zugangsötfnungen im orberer Längsrahmen und die

Positionierlöcher im vorderen Längsträger muß genügend
Korrosionsschutzmittel auf die Stumpfschweißstellen gesprüht werden.



ERSETZEN VON GESCHWEISSTEN KAROSSERIETEILEN _ Radkasten 3-15

(

\rs, r,iFr

A;f

30mm (1.18in.)

m

{l)rornr (.39in.)

60mm

BEMERKUNG ZU DEN REPARATURARBEITEN

EINBAU

Die Schnitte im oberer Längsrahmen und im vorderen Längsträger
erfolgen an den abgebildeten Stellen.
(links)
. 60 mm (2.360 in) vor dem Zentrum des Befestigungslochs für

den vorderen Kotflügel (A).
. 30 mm (1,180 in) vor der Kante der Motoraufhängung (B).

(rechts)
. 10 mm (0.390 in)vor dem Zentrum des Befestigungslochs für

den vorderen Kotflügel (A).
. 60 mm (2.360 in) vor dem Befestigungsloch für den

Relaiskasten (B).



3-16 ERSETZEN VON GESCHWEISSTEN KAROSSERIETEILEN - A-Säule

A.SAULE

Zu ersetzende Teile SGHNETDEN (E E) TEILBEZEICHNUNG

lÄ] R-saute
[E velangerung oberer Längsrahmen,

außen
E Querträger Vorderaufbau

[Dl Sctrweller. Vorderboden innen vom
[E venangerung oberer Längsrahmen, innen
LEI wasserkasten
G Sprltzwano
[-H] Verstärkung Schweller
L!-l Schweller außen
f,l Spriuwandobertiel Innenblech
[K-l Oberer Längsrahmen, unten
Lll Oberer Längsrahmen, außen
IMJ Oberer Längsrahmen, innen

No Zu verschweißende Teile

tr E+D
@ E+E
@ E+H+E
@ E+E
@ E+E+G
(O E+E
t?-l E+[E+G
@ E+K
(O E+E
@ [B+K+E
@ E+[E+M
@ E+E+M
@ E+Nil

@ E+E+M
@ E+[E
@ [E+U
tr E+E+U
@ E+U
E E+E
@ E+E
@ E+U

No Zu verschwelllende Teile

@ E+ltr
@ E+E+Eil
@ E+E
@ E+E
@ E+D
@ E+[E
@ E*[l
@ E+[l
@ E*@
(st) E+E

No Zu verschweillende Teile



ERSETZEN VON GESCHWEISSTEN KAROSSERIETEILEN - A-Säule 3-17

tr
 .

120 mm
4.72 in.l
+20 mm
(.79 in)

(ln dieser Abbildung ist die Verlängerung
oberer Längsrahmen, außen, entfemt.)

Bemerkung
Durch die Zugangsöffnungen in der A-säule muß
genügend Korrosionsschutzmittel auf die
Stumpfschweißstellen gesprtiht werden (siehe e)

33N(xl51

BEMERKUNG ZU DEN REPARATURARBE]TEN
AUSBAU

Die A-Säule 120 mm (4.720 in) t 20 mm (0.790 in) unter dem
Schweißpunkt zwischen Dach und Vorderpfosten (A) abschneiden.

33Noos:l

----*--.-

@-s

I

cilttoo5:l



ERSETZEN VON GESCHWEISSTEN KAROSSERIETEILEN - Wasserkasten

WASSERKASTEN

Zu ersetzende Teile ZUSAMMENBAU(EEEDtr) TEILBEZEICHNUNG

E] Wasserkasten Außenblech

[E wasse*asten Innenblech

E Vedangerung oberer Längsrahmen, innen

D Geäusctrdämpfer obere
Rahmenverlängerung

[E Quertrager Vorderaufbau

[E v"nang"rung oberer Längsrahmen, außen

G R-saue
[E spriuwano
E OO"r"r Ltingsrahmen, unten

U Vorderer Federbeindom

[K Ouerer Längsrahmen, innen

No Zu verschweißende Telle

o E+E+D
A E+E+E
@ E+E+E
(c E+U+K
(t E+[E+K
(O [E+[K+E
@ E+G
(q) E+E+@
@ E+E
@ E+G
@ E+G
@ E+@
@ E+E
@ E+@
@ E+E
@ E+E+E

REPARATURSCHWEISSSTELLEN

1 (1.H.)
2 (R.H.)

1 (1.H.) @ (1.H. onty)
2 (R.H.)

E

Beraerkung: SchweiBpunkte für den oberen Längsrahmen außen sind auf Seite 3-16 angegeben.
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3tüGa

(ln dieser Abbildung ist die Vedängerung
oberer Längsrahmen, außen, entfemt.)

BEMERKUNG ZU DEN REPARATURARBEITEN

Die Fahrgestellnummer ist in das AuBenblech der Spritzwand
eingestanzt. Die Vorschriften zum Auswechseln von Teilen mit
Fahrgestellnummer werden in verschiedenen ländern
unterschiedlich gehandhabt. Es wird dringend empfohlen, die
gültigen Vorschriften darüber zu beachten!



ERSETZEN VON GESCHWEISSTEN KAROSSERIETEILEN - Schweller

SCHWELLER

Zu ersetzende Teile ZUSAMMENBAU (E E) TEILBEZEICHNUNG

€A-tD

E Scnwetter außen

E Verstärkung Schweller
G Scnwetter innen

lD R-saru
[E] B-säute innen

E B-Säute außen

@ Hintere Seitenwand, außen

[E Scnwelter innen

E Scnwetter, Hinteöoden
f,il Scnwetter, hinten

K Hint"r"" Radhaus, innen

E Hintere Seitenwand, innen

No Zu verschweillende Teile

c E+D
l4 E+[E+D
E E+B+H
E E+E+E
t5l E+E+[E
@ E+E *
@ E+[E
tgl E+[E+G
tr E+E+E
@ E+E+@
@ E+E+U
@ E+@+E
@ E+E
@ E+E
E E+B+U
@ E+G
E E+E+E
@ E+H
@ E+E+E
I
\a E+E
@ E+G

No Zu verschweißende Teile

@ E+E+G
@ E+E+[E
@ E+E+E
@ E+E+[!
@ B+K
@ E+[E+D

-NSS.=



ERSETZEN VON GESCHWEISSTEN KAROSSERIETEILEN _ SChWCIIET 3-21

BEMERKUNG ZU DEN REPARATURARBEITEN
Bemerkung
Je nach dem Ausmaß der Beschädigung können Teile ersetzt werden.
Vorsicht
Die Position der Stumpfsehweißstelle Schweller außen und Schweller- Verstärkung muß mindeetens 30 mm (1.180 in)

versetzt werden, und die Verstärkung muß auch einwandfrei verschweiRt werden.

50mm (1.97in.)

€ ' 
Hier ist schneiden zulässig

50mm (1.97in.) 50mm (1.97in.) 50mm (1.97in.)



ERSETZEN VON GESCHWEISSTEN KAROSSERIETETLEN - B-Säute

B.SAULE

Zu ersetzende Teile SCHNETDEN (E [E O) TEILBEZEICHNUNG

E g-saub außen
E g-Sauleuerlängerung, innen
lGl B-säute innen
D SeiUicne Dachschiene, innen
[E seiticne Dachschiene, außen
[E Regenrinne Mitte
lGl Verstärkung Schwetler
HJ Schwelleraußen
U Scnwetter innen

No Zu verschweitlende Teile

Irl E+E
a E+E
bl E+E+E
G) E+E
tr E+@
@ E+E
@ E+G+Eil
(O E+H
9l E+E
@ E+D
@ @+@+E

REPARATURSCHWEISSSTE LLEN

Bemerkung
Durch das Befestigungsloch der Sicherheitsgurtverankerung für den Vordersitz muß
genügend Korrosionsschutzmittel auf die stumpfschweißstellen gesprüht werden
(Positionen "+).

H
33NOO29
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<--;-t- 

-

\9tg ffiiffi.ilHlffi*B "/

50 mm (1.97 in.)
t20 mm (.79 in.)

BEMERKUNG ZU DEN REPARATURARBEITEN

AUSBAU
Nach dem Entfernen der B-Säulenverlängerung innen wid die
B-Säule außen und die B-Säulenverstärkung außen 50 mm
(1.970 in) + 20 mm (0.790 in) unter dem Befestigungsloch des
B-Säulenhalters (A) du rchgeschnitten.

ANBRINGEN
Vor dem Anbringen an die Karosserie der B-Säulen-
verlängerung innen erfolgt das einwandfreie Stumpfschweißen
der B-Säulenverstärkung außen.

----_--------J. -
o | .i l! vi_____I tUJ 1." ,l-Y| ------/



3-24 ERSETZEN VON GESCHWEISSTEN KAROSSERIETEILEN - Panhardstab-Halter

PANHARDSTAB.HALTER

Zu ersetzende Teile ZUSAMMENBAU (o) TEILBEZEICHNUNG

E Langstrager Hinterboden
[-Bl Hinterbodenwanne
E PanhardstaFHatter

No Zu venschweiflende Teile

o E+E *
@ E+E
tr E+E
@ E+E
o E+E
@ E+E
a E+E

REPARATU RSCHWEISSSTELLEN

-o,



ERSETZEN VON GESCHWEISSTEN KAROSSERIETETLEN - Längsträger Hinterboden 3-25

LANGSTRAGER HINTERBODEN

Ersatzkonfiguration ZUSAMMENBAU/TE!L (E) TEILBEZEICHNUNG

lÄl ungstrager Hinterboden

[-B] Hinterboden
E Panhardstabhalter
D Heckquerträger, innen
[El Heckquerträger, außen
LE Hintersitzblende
E Querträger Hinterboden
[-Hl Stoßoampferquerträger
LI--l Querträger Hintersitz
lJl Seitticner Längsträger Hinterboden

[Kl seite Hinterboden
E Radhaus
M] verungerung Hinterboden

LNI Verstärkung Hintersitzblende
l-QJ Verlangerung Heckquerträger innen

No Zu verschweißende Teile

o E+E
E E+E
CO E+E
tr E+E+E
(s) E+E
G) E+[l
@ E+[E
t6t E+E+E *
el E+M+E

@ E+N+E
(, [E+E
@ - N/4.

CD E+[l
@ - N/4.

@ E+E
F6l E+E
E E+@
E E+E
@ E+E+E

REPARATURSCHWEISSSTELLEN

BEMERKUNG ZU DEN REPARATURARBEITEN
AUSBAU
(1) Längsträger Hinterboden wie dargestellt schneiden: Der Scfinitt darf

nicht näher als 50 mm zum Stoßdämpferquerträger (links oder rechts)

oder zum seitlichen Panhardstabhalter erfolgen.
(2) Wenn sich der Schaden nicht innerhalb dieser Ausmaße hält, muß die

ganze Längsträger-Einheit ersetzt werden.



ERSETZEN VON GESCHWEISSTEN KAROSSERIETEILEN - Längsträger Hinterboden

REPARATU RSCHWEISSSTELLEN

t:ig=Jljf 
' 

von ( O) siehe

Zum Einbau von (G [Hl
siehe Seite S27

p'

,tü



ERSETZEN VON GESCHWEISSTEN KAROSSERIETEILEN - Längsträger Hinterboden 3'27

LANGSTRAGER HINTERBODEN UND STOSSDAMPFER

Zu ersetzende Teile ZUSAMMENBAU (G H) TE!LBEZEICHNUNG

BJ Längsträger Hinterboden

LE-l Hinterboden
E Hintersitzblende
G Querträger Hinterboden

LHI Stoooampf erquerträger

No Zu verschweißende Teile

O H+E *
@ E+E *
@

fÄl TFIGI+LE *
@ G+E+E
@ E+E
@ G+E *

REPARATU RSCHWEISSSTELLEN



3-28 ERSETZEN VON GESCHWEISSTEN KAROSSERIETEILEN - Querträger Hinterboden

QUERTRAGER HINTERBODEN

Zu ersetzende Teile ZUSAMMENBAU (D) TEILBEZEICHNUNG

E ungstrager Hinterboden
lEl Hinteöoden
ElVordeöoden
D Quertäger HintersiE
[El Längstrager Vordeöoden
[E Seitlicher Längsträiger Hinterboden
|GJ Verstarkung der Bodenwölbung

No Zu verschwel ßende Teile

e D+E
@ E+E
E D+E
E D+B
l-sl D+E
G) E+E+D
(z) E+G+D
@ E+E
(o D+E
@ E+D

REPARATURSCHWEISSSTELLEN



ERSETZEN VON GESCHWEISSTEN KAROSSERIETEILEN _ BOdEN.MittEItEiI 3-29

BODEN-MITTELTEIL

Zu ersetzende Teile ZUSAMMENBAU (E) TEILBEZEICHNUNG

E Boden-Mittelteil
E] Quertrager Hintersitz

l-C.l Seiilicner Längsträger, Hinterboden

D Quertrager Hinterboden

[El Bodenwanne hinten

iE Uingstrager Hinterboden 
-

lGl - 1ruicnt zutreffend)

[-H] Verstärkung obere Lenkerhalterung

Lll Vorderboden
f,l Verstrebung Seitenträger-seitlicher

Längsträger, Hinterboden

No Zu verschweißende Teile

c E+E+E
e) E+E+D *
(o E+E *
@ E+E+E
@ E+D
tq"l E+H
@ E+U
(q) E+E *
@ E+E
@ - N/4.

@ E+E
@ E+E
@ E+[E
@ E+E
@ E+E
@ E+E
@ E+[E
tr E+H
@ E+E
E E+E

REPARATURSCHWEISSSTELLEN



3-30 ERSETZEN voN GEscHWElssrEN KAROSSER|ETE|LEN - Boden-Mittetteit

30mm (min.)



ERSETZEN VON GESCHWEISSTEN KAROSSERIETEILEN - Heckquerträger, innen und außen 3-31

HECKQUERTRAGER. INNEN UND AUSSEN

Zu ersetzende Teile TETLZUSAMMENBAU (E tr) TEILBEZEICHNUNG

E Langsträger Hinterboden
[B] Hinterboden
E s"it" Hinterboden
D Heckquerträger innen
[El Heckquerträger außen
LE Vertangerung Heckquerträger innen

lG.i Hintere Seitenverstärkung äußere Ecke

No Zu verschweißende Teile

o E+E
@ D+G
@ D+E
@ D+E
tr D+E
@ D+E
@ D+E+E
(8) D+E+[E
@ E+E+E
@ E+E+E
@ [E+G
@ E+E+G

REPARATU RSCHWEISSSTELLEN

BEMERKUNG ZU DEN REPARATURARBEITEN
Um den Einbau zu erleichtern, darf der hintere Querträger außen

- wie abgebildet - durchgeschnitten werden.



ERSETZEN VON GESCHWEISSTEN KAROSSERIETEILEN - Heckquerträger, innen und außen

REPARATU RSCHWEISSSTELLEN

E 20-o

BEMERKUNG ZU DEN REPARATURARBEITEN
EINBAU
Ein Teildes hinteren Flansches am Hinterboden @ wird
gerade soweit aufwärts gebogen (siehe Abbildung), daß der
hintere Querträger innen lD eingepaßt werden kann.
Bemerkung
Vorsicht, daß dabei der zu biegende Flansch nicht beschädigt
wird.
Bemerkung
Durch die Zugangsöffnungen muß genügend
Korrosionssch utzm ittel auf die Stumpfschwei ßstel len gesprüht
weden.



ERSETZEN VON GESCHWEISSTEN KAROSSERIETEILEN _ HINIETbOdENWANNE 3-33

HINTERBODENWANNE

Zu ersetzende Teile ZUSAMMENBAU (E) TEILBEZEICHNUNG

[A Längsträger Hinterboden
LEi Hinterbodenwanne
E Panhardstabhalter
E Hect<querträger, innen
[El Seite Hinterboden

E nintersitzblende
E Quertrager Hinterboden
lHl Radhaus innen
fl vernngerung Heckquerträger innen

No Zu verschweißende Teile

c E+D
(z) [E+E
@ E+E
G) E+E
@ [E+E
@ E+E+H *
@ B+lE+@
@ B+E+E *
E E+G *
@ E+E
@ E+E+E
@ E+G *
@ E+E
@ B+E+E
@ E+[H
@ E+E *

REPARATURSCHWEISSSTELLEN

BEMERKUNG ZU DEN REPARATURARBEITEN
EINBAU
Hintersitzblende iE vom Querträger Hinterboden G trennen und

Hinterboden ffl dazwischen einschieben (siehe Ansicht C). Danach wie
folgt schweißen.



3-34 ERSETZEN VON GESCHWEISSTEN KAROSSERIETEILEN - Hinterbodenwanne

REPARATU RSCHWEISSSTELLEN



Ersetzen von geschweißten Karosserieteilen - Untere hintere Seitenwand innen und Radhaus 3-35

UNTERE HINTERE SEITENWAND INNEN UND RADHAUS

Zu ersetzende Teile ZUSAMMENBAU (E O) TEILBEZEICHNUNG

14] Seitenstrebe Dachschiene
E verstarfung C-Säule
L.Q-| Hintere Seitenwand, innen

D Hintersitzblende
[E oacn
E Hinteres Radhaus, innen
G Dachschiene Heckklappe
lEil seite Hinterboden
E scnwetter, außen

E Verstärkung Schweller
[Kl Seitlicner Uingsträiger, Hinterboden
LLI Hinterboden
[M] seitucn"t Träger, hinten

No Zu verschweißende Teile

o E+E
@ E+G
@ E+G
@ E+E
tr [E+E
@ E+G
@ E+E
(o E+E+[E
@ [E+E
@ [E+U
U] lE+E+E
@ G+E
tist E+H
(, E+E
@ E+E
@ E+E
t17) E+E+E
@ E+E
@ E+El
@ E+G
@ G+El

No Zu verschweißende Teile

@ [E+G
@ E+M+E
@ E+M+D *
@ E+M+D
@ E+D
@ E+K+E
E] E+[E+K
E E+K
@ [E+K
@ E+H



3-36 Ersetzen von geschweißten Karosserieteilen - Untere hintere Seitenwand innen und Radhaus

Unke Seite dargestellt
Rechte Seite ist seitenverkehrt,
lalls nichts anderes angegeben
(siehe Ansicht'B') 

g

@R4sso



Ersetzen von geschweißten Karosserieteilen - Untere hintere Seitenwand innen und Radhaus 3'37

REPARATU RSCHWEISSSTELLEN

nur rechte Seite



3-38 ERSETZEN VON GESCHWEISSTEN KAROSSERIETEILEN - Hintere Seitenwand. außen

HINTERE SEITENWAND, AUSSEN

Zu ersetzende Teile ZUSAMMENBAUEDTEILE TEILBEZEICHNUNG

q
E

E Hintere Seitenwand, außen
IEJ Vertängerung hintere Seitenwand, außen
l9 Hintere Seitenwand, innen

lD.] Vernngerung hintere Seitenwand, unten
[El seite Hinterboden
E Hinteres Radgehäuse innen
IGJ Regenrinne hinten
I Hi trager Kraftstotf-Einfüttstuuen
Ll-l Dachschiene Heckklappe
f,l Scnwetter außen
[K Hngsträger Hinterboden
LU SeiUicner Längsträger, Hinterboden
Ml Schweller innen
N] Hintere Seitenwand, äußere Ecke
IBJ oactr

No Zu verschweillende Teile

o E+E
@ E+E
@ B+E
@ E+E
@ E+@
@ E+E
@ E+G *
@ E+N
@) E+G
@ E+E
@ E+N
@ E+E
@ E+N
@ E+N
@ E+E
@ El+E
@ D+E
@ E+[l
@ E+E
@ D+E
€D E+E

No Zu venschweißende Teile

@ E+[|+E
@ E+E+N
@ E+E
@ E+E+D
@ D+G+E
@ E+E
@ E+E
@ E+G
@ E+E
@ E+E+E
@ E+E
@ D+@
@ N+E
@ E+E+N
@ D+N+G



ERSETZEN VON GESCHWEISSTEN KAROSSERIETEILEN - Hintere Seitenwand, außen 3-39

BEMERKUNG ZU DEN REPARATURARBEITEN

Bemerkung
Je nach dem Ausmaß der Beschädigung können Teile ersetzt werden.

AUSBAU
Hintere Seitenwand, außen unter der Regenrinne (G) durchschneiden: mindestens 50 mm (1,970 in) an der C-Säule
und 150 mm (6 in) an der D-Säule. Darauf achten, daß die Verstärkung der betrefienden Säulen nicht beschädigt
wird.

Vorsicht: Falls aus Versehen ein Schnitt in eine Verstärkung oder ein Karosserieteil, das nicht
ausgewechselt werden muß, gemacht wurde, zuerst den Fehler durch Schweißen beheben, erst dann die
weitere Reparaturarbeit fortsetzen.

EINBAU
1. Durch das Kabeldurchgangsloch in der Verlängerung hintere Seitenwand muß genügend Korrosionsschutzmittel

auf die Stumpfschweißstellen gesprüht werden.
2. Wo die Flansche des Radhauses und des Trägers für den Kraftstoff-Einfüllstutzen mit der hinteren Seitenwand

zusammentreff en, muß Karosseriedichtungsmaterial verwendet werden.
3. Zur Abdichtung und zur Korrosionsvermeidung, zwischen Einfüllstutzen und hinterer Seitenwand innen,

elektrisch leitendes Dichtungsmaterial venruenden.

in.l(1.9750

ART

D',*,: I 
Entweder 3M Silikongummi

mittel I gNll auf cloroprene basierende, trocknende
Dichtung

Bemerkung
Nach dem Einfassen des Radbogens der hinteren
Seitenwand, außen, wird die Flanschüberlappung im
Abstand von ca. 50 mm (1,970 in) M|G-punktgeschweißt.

@ : Hier ist schneiden zulässig

I Dichtmittet
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REPARATU RSCHWEISSSTELLEN

@ AR4$il



ERSETZEN VON GESCHWEISSTEN KAROSSERIETEILEN - Hintere Seitenwand, außen

R EPARATU RSCHWEISSSTELLEN

ffi

G

-7.

@
6 ilh'flj 

@'



3-42 Ersetzen von geschweißten Karosserieteilen - Hintere Seitenwand, außen, Verlängerung und Ecke

HINTERE SEITENWAND, AUSSEN, VERLANGERUNG UND ECKE

Zu ersetzende Teile ZUSAMMENBAU (E E) TEILBEZEICHNUNG

lÄ Vertangerung hintere Seitenwand, außen
LEI Hintere Seitenwand, äußere Ecke

@ ttintere Seitenwand, innen

D Hintere Seitenwand, außen

E Dacn

[E seite Hinterboden

G Hect<querträger innen

[Eil Dachschiene Heckklappe

No Zu verschweißende Teile

o B+E
@ E+E
@ E+E+E
@ E+E+E
€) [E+E+0
@ E+E
a E+E+G
(E E+E
le E+E
@ [E+E
@ E+E+G
@ B+E
@ ts+E+G
@ E+G
@ E+G



Ersetzen von geschweißten Karosserieteilen - Hintere Seitenwand, außen, Verlängerung und Ecke 3-43

RE PARATU RSCHWEISSSTELLEN



3-44 ERSETZEN VON GESCHWEISSTEN KAROSSERIETEILEN - Dach

DACH

Zu ersetzende Teile ZUSAMMENBAU(E |E O D G N) TEILBEZEICHNUNG

L\l oacn
[E Dachbogen A
[9 Dachbogen B
lDl Dachbogen C
[El Vordere Dachschiene
[E Oactr""niene Heckklappe
G ungsoogen
IHJ Regenrinne vom
Ll-l negentnne Mitte
[Jl Regentnne hinten
[Kl Hintere Seitenwand. außen

E Venangerung hintere Seitenwand, außen
[Ml Hintere Seitenwand. innen
[Iil Verstarkung Heckklappenschamier
IQJ R-sauu
[E ScnrauUe und Fedening (Mo x 12)

No Zu verschweißende Teile

o E+E
@ E+E
€) E+D
@ E+E
(E E+@
@ E+N
lzl E+N+[E
@ E+[!+M
@ E+M
@ E+[E
@ E+lE
@ E+[!+M
@ E+K
@ E+[l
@ E+E
@ E+E
@ E+K
@ E+@
@ E+@
@ E+E+@
@ E+E
@ E+E+G

REPARATU RSCHWEISSSTELLEN

@AR4s€o
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2 places x 770mm

2

@AR4s70

1 place x 9(X)mm
(35.4 in.)

i i; rr

6 places x 1100mm
(43.3 in.)

6 places x 75mm
(30 in.)

10 mm (0.39 in) oder gößer
Typische Dichtmittel anwendung
(8-10 mm Durchmesser auftragen)

Dicht-
mittel

ART
Entweder 3M Silikongummi

oder
3M auf Cloroprene basierende, trocknende Dichtung

I
* place - Stelle



3-46 ERSETZEN VON GESCHWEISSTEN KAROSSERIETEILEN - Dach

DACH (MrT SCHTEBEDACH)

Zu ersetzende Teile ZUSAMMENBAU(EBOEE) TEILBEZEICHNUNG

@

LlJ r
, \[E

a
I

@
E

L\l Dacn
lE V"rnngerung vordere Dachschiene
|Gl Dachbogen B

lDj Dachbogen C
[Ej Vordere Dachschiene
[E Dachschiene Heckkiappe
G Versta*ung Heckklappenschamier
[Hl Regenrinne vom
L!-l Regenrinne Mitte
IJJ Regenrinne hinten
IKJ Hintere Seitenwand. außen
[U Venangerung hintere Seitenwand außen
IMJ Hintere Seitenwand. innen
NIR-saue

No Zu verschweißende Teile
(1) E+lE
@ E+E
@ E+D
@ E+E
@ E+E
@ E+G
,11 E+E+E
@ E+E+M
@ E+Nil

@ E+[E
@ E+E
@ E+E+M
@ E+K
@ E+E
@ E+E
@ E+lE
@ E+K
@ E+N
@ E+N
@ E*E*N
@ E+E

REPARATURSCHWEISSSTE LLEN

@lna574



ERSETZEN VON GESCHWETSSTEN KAROSSERIETEILEN - Dach (mit schiebedach) 347

@+

4 places x 1lfi)mm
(43.3 in.)

1 place x 9(X)mm
(354 in.)

4 places x 75mm
(3.0 in.)

10 mm (0.39 in) odergrößer
Typische Dichtmittel anwendung
(8-10 mm Durchmesser auftragen)

ART
Dicht- lentwederOM Sitikongummi
mittel I oder

3M auf Cloroprene basierende, trocknende Dichtung

@R4sz6

2 places x 75mm
(3o in.)

I
* place - Stelle



3'48 ERSETZEN VON GESCHWETSSTEN KAROSSERIETEILEN - Vordere Dachschiene

VORDERE DACHSCHIENE

Zu ersetzende Teile zusAirlrrENBAU (E]) TEILBEZEICHNUNG

J--t-L

E Vord"r" Dachschiene
ld e-saup

No Zu venrchrel8ende Telle

tr E+E
@ E+E
@ E+[E

R EPARATU RSCHWEISSSTE LLEN



ERSETZEN VON GESCHWEISSTEN KAROSSERIETEILEN - Dachschiene Heckklappe 3-49

DACHSCHIENE HECKKLAPPE

Zu ersetzende Teile ZUSAMMENBAU (E) TEILBEZEICHNUNG

L\l Dachschiene Heckklappe
[E Vernngerung hintere Seitenwand, außen

l9 Hintere Seitenwand. innen oben

D Hintere Seitenwand. außen

No Zu verschweißende Teile

(1) E+G+D
@ E+E
(o E+E
t4l E+G
@ E+E
@ E+E+E
@ E+E

R EPARATU RSCHWEISSSTELLEN



3-50 ERSETZEN VON GESCHWEISSTEN KAROSSERIETEILEN - Vordertür autlen

VORDERTüR AUSSEN

Zu €rsetzende Teile zusAilirENBAU (E) TEILBEZEICHNUNG

@ AR45lf2

E VorOertUraußen
[E Vordertür innen

No Zu venchwel8ende Telb

e E+[E
(?) E+E
(O E+[E

331{O5().1

-o

REPARATURSCHWEISSSTELLEN

Bemerkung
(1) Die Schweißpunkte O zeigen die Schweißnähte des Herstefiers (nur

von Bedeutung beim Reparieren von @).
(2) Nach dem Einfassen der Vordertür außen wird die Flanschüberlappung

im Abstand von ca.50 mm (1.970 in) M|G-punktgeschweißt
(Scfnveißpunhe @).

50 mm
(1.97 in.)



ERSETZEN VON GESCHWEISSTEN KAROSSERIETEILEN - VOTdETIüT AUI}EN 3-51

6 Stellen Dichtmittelpunkt mit
Durchmesser 15 mm

Dicht-
miüel

ART
Entweder 3M Silikongummi

oder
3M auf Gloroprene basierende, trocknende Dichtung

I o"n,n*"'



3-52 ERSETZEN voN GEscHwElssrEN KAROSSER|ETE|LEN - Hintertür außen

HINTERTÜR AUSSEN

Zu ersetzende Teile ZUSAiIMENBAU (a') , TEILBEZEICHNUNG

E Hintertür außen

E Hintertür innen

No Zu verschwelllende Telle

(!) E+E
@ E+[E
G) E+[E

REPARATURSCHWEISSSTELLEN

ll

I

I

Bemerkung
(1) Die schweißpunkte o zeigen die schweißnähte des Herstellerc (nur von

Bedeutung beim Reparieren von @).
(2) Nach dem Einfassen der Vordertür außen wird die Flanschüberlappung

im Abstand von ca. 50 mm (1.970 in) MtG-punktgeschweißt
(Schweißpunkte @).



ERSETZEN VON GESCHWEISSTEN KAROSSERIETEILEN - HiNtETtüT AUßEN 3-53

An 5 Stellen DichtmiüelPunkt mit
Durchmesser 15 mm

@!n45116

Dicht-
mittel

ART
Entweder 3M Silikongummi

oder
3M auf Cloroprene basierende, trocknende Dichtung

I



3-54 ERSETZEN voN GEScHwElssrEN KAROSSERIETE|LEN - Heckktappe außen

HECKKLAPPE AUSSEN

Zu ersetzende Teile zusAMlrrENBAU (E) TEILBEZEICHNUNG

@ necffhppe außen

[fl Hecruappe innen

No Zu venschrelBendeTelle

(r) E+E
@ E+[E
(e) E+E
Lrl E+E
t5t E+B
tr E+E
n E+E
@ E+E

REPARATURSCHWEISSSTELLEN

,a EKb
Bemerkung
Nach dem Einfassen der Hec*klappe außen wird die Flanschüberlappung im
Abstand von oa. 50 mm (1.970 in) M|G-punktgeschweißt (Schweißpunfte @).



ERSETZEN VON GESCHWEISSTEN KAROSSERIETEILEN - Heckklappe auBen

@AR4s126

2 places
30mm

2 placee
A)mm

Dicht-
mlttel

ART
Entweder 3M Silikongummi

oder
3M auf Cloroprene basierende, trocknende Dichtung

@AR451Zt

I
* place - Stelle



NOTIZEN



4 KORROSIONSSCHUTZ

Karosserieabdiehtung
Boden

Motorhaube, Tütcn
Hohlraumbehandlung

und Heckklappe..........

Steinschlagschutz
Unterboden-Steinschlagshutz.......
Dichtstellen
Unterbodenschutz

+2
4-2
+2
+2
4€
4-8
4.10
rhl1
4-12
4-13



KORROSIONSSCHUTZ - Karoseerieabdichtung

KAROSSERIEABDICHTUNG
BODEN

KAROSSERIEOBERSEITE



KORROSIONSSCHUTZ - Karosserleabdichtung 4-3

MOTORHAUBE, TUREN UND HECKKLAPPE
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KORROSIONSSCHUTZ - Karosserieabdichtung
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Nach der Anw€ndung üb€r-
mäßlges Material ahvisdten



KORROSIONSSCHUTZ - Karosserieabdichtung 4-5

Nacfi der Anwöndung üb€r-

mäßiges Matadal abwischen

19

Nach derAnwetdung übor-

rtäßE€€ l,tabdal ahflbch€n

21

Nach der Anrv€ndung llber-
mäßiges Mabdal ab{vßchen

o aR4s136

l,ladr der Ans€ndurE albor
mäßigc8l&dalabilbd|e l



4-6 KORROSIONSSCHUTZ - Karosserieabdichtung

NdrderAn'u€ndq{ {lber
rnlßlgB lffid ablrbch€n

23

tlactr Oer nnwenOung Ub6r-
mäßig€s Mabdal ab{vFdFn
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KORROSIONSSCHUTZ - Karosserieabdichtung
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KORROSIONSSCHUTZ - Hohlraumbehandlung

HOHLRAUMBEHANDLUNG

Zum größeren Widerstand gegen Korrosion wurde im unteren Teildes Fahrzeugs -2.8. beiden Rahmenteilen, den
Längsträgern und anderen ffifen Profilen - Wachs eingespritzt. Wenn solche Teile ersetzt werden, muB die
Hohlraumbehandlung für die neuen Teile vorgenommen werden.
Empfohlenes Wachs:
o Tectyl 506T, 506 oder S
r Waxoyl
r Dinitrol4945

BEMERKUNGEN ZUR HOHLRAUMBEHANDLUNG
. Vorsicht, daß das Wachs nicht auf andere Teile fließt. Wenn Wachs in den unteren Teil der B-Säule und in den

Schweller gespritzt wird, müssen zuvor Sicherheitsgurt-Einzugsmechanismus und Türschalter entfernt werden.. Bei Wachs-Aufroller mit einem Gummistopfen muß nach dem Einspritzen der Gummistopfen wieder angebracht
werden.

NNa\,
6N\

Bemerkung
(1) r Düsen-Einsetzötfnungen
(2') Für die in dieser Abbildung gezeigten Nummern siehe die Detailabbildungen mit den betreffenden Nummem auf

den folgenden Seiten.

o MercasolNON-DRIP
o Terotex

N
b



KORROSIONSSCHUTZ - Hohlraumbehandlung 4-9
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4-10 KORROSIONSSCHUTZ - Steinschlagschutz

STEINSCHLAGSCHUTZ

Zur Vermeidung von Korrosion und zum Schutz gegen Abscheuerung wurden die Schweller außen, der Unterteil des
vorderen Kotflügels und der Unterteilder hinteren Seitenwand außen mit Steinschlagschutzmaterialversehen. Beim
Auswechseln dieser Teile muß Steinschlagschutzmaterial zwischen die Grundierung und die Decklackierung
aufgetragen werden. Siehe Abbildung diese Seite.

Empfohlenes Matedal Auftragstärke

(1) Steinschalgschutz-
material

Glasurit FX89-7330 (auf Polyester basierend)
oder FT90-71 03 (wasserbasierend)
oder gleicfi wertiges Prcdukt

180p oder größer

17.Smm
(.68 in.)



KORROSIONSSCHUTZ - Unterboden-Steinschlagschutz 4-11

U NTERBODEN-STEINSCH LAGSCH UTZ
Um die Widerstandsfähigkeit gegen Rost, Korrosion, Scheuern und Vibrieren zu erhöhen, werden gewisse Teile der
unteren Karosserie behandelt. Nach erfolgten Karosseriereparaturen muß diese Behandlung wiederhergestellt
werden.

I nut Polyvinylchlorid basierender
Steinschlagschutz [Schichtstärke
mindestens 0.8 mm (0.03 in)l

Bemerkung

@ An diesen Stellen werden Teile montiert; daher die
betretfende Stelle vor dem Behandeln abdecken.

mm (in.l

130 (5.12) 50 (1.971



+12 KORROSIONSSCHUTZ - Dichtstellen

5 | mm (rn.)

12514.921

DICHTSTELLEN
Um das Einddngen von Wasser und damit verbundene Rosprobleme zu vermeiden, muß an den in den Abbildungen
angegebenen Stellen Dichtungsband aufgeklebt werden.



KORROSIONSSCHUTZ - Unterbodenschutz 4-13

UNTERBODENSCHUTZ
Um den Korrosionswiderstand zu erhöhen, muß nach erfolgter Steinschlagschutzbehandlung Unterbodenschutz-
material aufgetragen werden. Nach erfolgten Karosseriereparaturen wird dieser Korrosionsschutz am Unterboden, wo
erforderlich, wie abgebildet vorgenommen.
Empfohlene Mittel: . Tectyl506T, 506 oder S

. Waxoyl

. Dinitrol4945

. Terotex WAX

. Mercasol Non-Drip

ocnilxlE

tr

ftOO p oder größer

Vorsicht, daß das Korrosionsschutzmittel nicht mit Bremsscheiben oder Reifen, Auspuffrohren und
Ausputftöpfen in Berührung kommt.
Teile des Unterbodens, die wegen ihrer Position oder wegen der Position anderer Teile schwer zugänglich sind,
sollten wenn irgendwie möglich mit dem Korrosionsschutzmittelversehen werden.
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KUNSTSTOFFTEILE

Venrendung von Kunststoffteilen

o



5-2 KUNSTSTOFFTEI LE - Venvendun g von Kunststofftei len
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KU NSTSTOFFTEI LE - Verwendun g von Ku nststofftei len 5-3

No. Ersatzteil Kunststoffname Abkürzung

1

2

3

4

5

6

7
I
9

10

11

12

13

14

15

16

Seitenverkleidung Luftführung
Lufteinlaßgitter
A-Säulenverkleidung
B-Säulenverkleidung unten
B-Säulenverkleidung oben
Verkleidung D-Säule hinten
Laderaumseitenverkleidung
Heckklappenverkleidung
Verkleidung C-Säule hinten
Hintere Einstiegverkleidung
Vordere Einstiegverkleidung
Laderaumverkleidung oben Mitte
Ladekantenblende oben
Hinterer Schmutzfänger
Vorderer Schmutzfänger
Spritzschutz Hinterrad

Polypropylen

Polypropylen (modif iziert)

PP

17

18

19

20

Kühlergrill
Außenspiegel
Innenrückspiegel
Ladekantenblende unten

ABS Harz ABS

21 Heckklappenblende ASA Harz ASA

22
23
24

lnstrumententafel
Haltegritf

Seitliche Schutzleiste

Polyvinylchlorid PVC

25
26

Hintere StoBfängerverkleidung
Vordere Stoßfängerverkleidung

Thermoplastisches Elastomer
(Olefin)

TPO

27
28
29

Außengrifi Hintertür
Außengriff Vordertür
Festzurrhaken Laderaum

Polyamid PA

30 Innenkotflügel Polyethylen PE

31 Schutzleiste Polyphenylenoxid PPO

32 Bodenkonsole Polyvinylch lorid/Polyu rethan PVC/PUR

33 Abdeckung für Reserverad Polyphenylenoxid/Polystyrol PPO/PS
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o
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KAROSSERIELACKIERUNG

Karoseerielackcode
Interpretatlon des Karosserielackcodes..
Perlmutlack
Mittelschichtlack........
Schwarzlackierte Te11e.......,... eo

6-2
6-2
6-2
e2

o



6-2 KAROSSERIELACKIERUNG - Karosserielackcode/lnterpretation des Karosserielackcodes

I urrsuersur uorons
IFl' AUSTRALIA

ffi
1

2
3

4
5

,-1 ercu ffi -
vHffi *ffi-O
c.s #ffiffffiffi

Motorhaube

€K\

Metallpa|ükol

Durcfislcüüg

Faögrund

MilHsdScht

30NtDf6

30N0081

KAROSSERIELACKCODE
Der Karosserielackcode ist in dem an die Motorhaube angenieteten
Modelltypenschild eingestanzt (siehe Gruppe 0-Allgemein,
Seite 3).

INTERPRETATION DES KAROSSERIELACKCODES
Die im Karosserielackcode enthaftende Information wird beijeder
Farbreparatur venrendet. Dieser Code muß dem Farblieferanten
mitgeteilt werden.

UNhLACK
Uni{ackMrd in einer kombinierten Mindeststärke von 80pm
aufgetragen.

PERLMUTLACK
Bei Metallic-Lack wird eine Klarlackschicht über eine gefärbte
Grundfarbschicht aufgetragen. Die Mindest-Gesamstärke für
Metallic-Lack beträgfi mehr als 85 pm.
Bei Perlmutlack ist das Mica-Pulver selber durchsichtig. Wenn ein
zweischichtiger Perllack aufgetragen wird, kann es sein, daß die
farblose, klare Schicht den Lack des Voranstrichs nicht verdeckt,
deshalb wird der Grundlackschicht Aluminiumpulver (metallisch)
beigegeben, um den Voranstrich zu verdecken.

MITTELSCHICHTLACK
Weildie äußere Schicht halb-durchsichtig ist, und die Farbe der
Mittelschicht von einem allgemeinen grau zu einer gebundenen
Schicht wechselt, verleiht das von der äußeren Schicht reflektierte
Licht (A) und das die äußere Schicht durchdringende Licht (B) dem
Lack bessere Farbqualität und Farbtiefe.



KAROSSERI ELACKI ERUNG - Schwarzlackierte Tei le

W eogzrxt

VORDERES KNOTENBLECH

SCHWELLER UND RADHAUS

--
E

ffi Chassis schwaz AW334399
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VERKABELUNGS. UND
LEITUNGSDIAGRAMM

o

o

o



7-2 VERKABELUNGS- UND LEITUNGSDIAGRAMM - Verkabelungs- und Leitungsdiagramm

VERKABELUNGS- UND LEITUNGSDIAGRAMM

An gewissen Stellen der Karosserie führen Kabel und Leitungen durch geschlossene Teile. Bevor ein Teil an diesen
Stellen zerschnitten wird, müssen diese Kabel und Leitungen zuerst entfernt werden.

Ve*abelung
Instrumsntentabl

Ved€belung Steuerung verlobolurlg ved€bolung vgrkabelung v€d(abelung
Vordedtif (llnks) Karc€serio Ktffianzeige Hintenä|. ([nks)

Bemerkung
(1) Diese Abbildung zeigt nur die Hauptkabel
(2) Ein . bedeutet, auch auf der rechten Seite vorhanden

1. Wasserablaufschlauch (Modelle mit Schiebedach)

Veftab€lung
Dactl Hlntoßr Kabebaum

A



NOTIZEN



o

o

o

o



EINSTELLUNGEN

Geschraubte Telle anbrlngen und ausrichten.
Motorhaube
Heckklappe
Kraftetoff-Einfü1|stutsen................

Selbstklebende Teile anbringen und entfernen
Seitliche Schutzleiste

Andere Teile ausrichlen
Vorderradelnstell un9..
Hinterradeinstellung...
Scheinwerfereinstellung ....

8-2
v2
8-2
8.3
8€
8-4
8-4
8-7
8-7
8-7
8€



8-2 EINSTELLUNGEN - Geschraubte Teile anbringen und ausrichten

GESCHRAUBTE TEILE ANBRINGEN UND
AUSRICHTEN

MOTORHAUBE

Motorhaube ausrichten

(1) Die Motorhaube mit Hilfe der länglichen Scharnierlöcher in der
Längs- und Querachse verstellen.

(21 Die Motorhaubenpuffer durch Links- oder Rechtsdrehung in
der Höhe verstellen.

(3) Die Schrauben der Motorhaubenverriegelung lösen.
(4) Die Teile der Motorhaubenverriegelung durch Einstellen der

horizontalen und vertikalen Position des Verriegelungs-
mechanismus und der Höhe der Motorhaube aufeinander
abstimmen.

Anzugsmoment an der Motorhaube:
12 Nm (9 ft.lbs)

Anzugsmoment der Motorhaubenverriegelungsschrauben:
5 Nm (4 ft.lbs)

HECKKI*APPE

Heckklappe ausrichten

(1) Die Schrauben der Heckklappe lösen und die Heckklappe so
ausrichten, daß der Abstand rundherum gleich ist.

(21 Die Schrauben der Heckklappenveniegelung lösen. Danach
die Teile der Verriegelung durch horizontales und vertikales
Einstellen des Schließhakens ausrichten.

Ausrlcfi ton der H€clddappenschamier€



EINSTELLUNGEN - Geschraubte Teile anbringen und ausrichten

KRAFTSTOFF.EI N FÜ LLSTUTZEN

Ausrichten der Klappe zum Einfüllstutzen

Die Schraube der Klappe lösen und die Klappe so ausrichten, daß
rundherum gleichviel Abstand besteht.

TüR

Ausrichten der Tür

(1) Mit dem Spezialwerkzeug die Scharnierschrauben
karosserieseitig lösen. Danach die Tür so ausrichten, daß der
Abstand rundherum gleich ist.
Falldie Tür einwärts oder auswärts mit der Karosserie nicht

bündig ist, mit dem Spezialwerkzeug die Schrauben des
Scharniers türseitig lösen und die Tür ausrichten.

Spanndrehkraft der Scharnierschrauben: 45 Nm (33 ft.lbs)

Vorsicht
Zur Vermeidung von Lackschäden, muß scharnienseltig
Schutzband aufgeklebt werden.

Wenn sich die Tür nicht leicht öffnen und schließen läßt, muß

die Position des Verriegelungsmechanismus miüels der
Befestigungsscheibe des Schließhakens verstellt werden.

Dazu den Schießhaken vorwärts, rückwärts oder seitwärts
bewegen.

(2)

(3)

______

\

1tlr006a

--\ \
?:---:= |

\
\

\
lhakel

I



EINSTELLUNGEN - Selbstklebende Teite anbringen und entfernen

SELBSTKLEBENDE TEILE ANBRINGEN UND ENTFERNEN

SEITLICHE SCHUTZLEISTE

ENTFERNEN

(1) Die seitliche Schutzleiste mit Deckband abdecken.

(2', Eine Kunststoffschnur [ca. 0,8 mm (0,090 in)] zwischen die
Karosserie und die seitliche SchuEleiste einführen und
wechselweise an beiden Enden ziehen, um den Klebstoff zu
zerschneiden, dann die seitliche Schutzleiste entfemen.

(3) Den Teilder seitlichen Schutzleiste mit den Positionierstiften
gegen sich ziehen und die Positionierstifte entfernen.

Vorloicht
. Wenn die eeitliche Schutzleiste wieder veruvendet wird,

muß die Kunststoffschnur sorgfältig gehandhabt
werden, so daß die Kante der Schutzleiste nicht
beschädigt wird.. Wenn der Klebstoff sich nur schwer entfernen läßt,
kann dieser auf 40"C (104.D eruyärmt werden.

QuerschnittA-A

P06itbnie]€tifrol
f_lt-tDo

oJ
o: Poeilionierctift



EINSTELLUNGEN - Selbstklebende Teile anbringen und entfernen 8-5

18AO782

18AO7E3

18AO7ta

18AO786

rtA07t7

(4) Das noch auf der Karosserieoberfläche verbleibende
doppelseitige Klebband mit einer Infrarotlampe auf 40-60"C
(104-140'F) während 5 bis 10 Minuten erwärmen.

Vorsicht
Nicht soweit enrvärmen, daß die Oberfläche weiß und
trocken wird.

Das doppelseitige Klebband mit einer Kunststoffspachtel
entfemen.
Abdeckband entfernen.
Klebstotf nur teilweise mit einem Schneidmesser entfemen.

(8) Verbleibende Klebstotfrückstände auf der Karosserie mit einem
sauberen in Entfettungsmiftel (3M ATD Teil No. 8906 oder
gleichwertig) eingetauchten Tuch abwischen.

Bemerkung
Nach dem Abwischen dem Entfettungsmitteletwas Zeit lassen,
um sich zu verflüchtigen.

Anbringen des doppelseitigen Klebbandes (bei
Wiederverwendung)

(1) Klebband mit einer Infrarotlampe auf 40-60"C (104-140"F)
während 5 bis 10 Minuten erwärmen

Vorsicht
Nicht soweit erwärmen, daß die Oberfläche weiß und
trocken wird.

(21 Mit einer Kunststotfspachtel oder einem Schaber das
doppelseitige Klebband entfemen.

(5)

(6)
(7)



8-6 EINSTELLUNGEN - Selbstklebende Teile anbringen und entfernen

Schutzleiste mit einem sauberen in Entfettungsmittel (3M ATD
Teil No. 8906 oder gleichwertig) eingetauchten Tuch
abwischen.
Alten Klebstotf nur teilweise entfernen.

Vorsicht
Nlcht allen alten Klebstoff entfernen.

(5) Das vorgeschriebene doppelseitige Klebband an die seitliche
Schutzleiste aufkleben.

Vorgeschriebenes Klebband: 31t1 ATD Teil No. 6il82 oder
gleichwertig

ANBRINGEN

(1) Abdeckpapier des doppelseitigen Bandes entfemen.

Bemerkung
An einem Ende etwas Klebband auf das Abdeckpapier kleben
erleichtert das Entfemen.

(21 Den vorgeschriebenen Klebstoff auf die seitliche Schutzleiste
auftragen.

vorgeschriebener Klebstoff: 3M ATD Tell No. g609 SUPER
FAST URETHAN oder gleichwertig

Bemerkung
Wenn die seitliche Schutzleiste wieder venrendet wird, muß
ein Teildes alten Klebstoffs entfemt, und der neue Klebstoff
darüber aufgetragen werden.

Vorsicht
Klebstoff darf nicht auf die Oberfläche des Bandes
geraten.

Die seitliche Schutzleiste so anbringen, daB die Positionierstifte
in die Karosserielöcher passen.

Bemerkung
Bei kalter Witterung (Winter) ist das doppelseitige Klebband
eventuell schwer anzubringen. Daher wird die Klebfläche an
der Karosserie und der Schutzleiste vor dem Anbringen des
Klebbandes vorgewärmt.
Karosserie 4(H0"C (1 04-1 40'F)
Seitliche Schutzleiste 20-.30"C (68-86"F)
Die seitliche Schutzleiste gut andrücken.

(3)

(4)

E -rEJo
I :, DoppelseitigesKlebband

18AO790

E 'tE7o
I: r Krebstoff

(3)

(4)
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ANDERE TEILE AUSRICHTEN

VORDERRADEINSTELLUNG

VORSPUR
(1) Vorspur messen.

Sollwert:
Mitte Reifenprofil 0 + 3 mm (0 t 0.120 in)
Felgenrand 0 + 1,5 mm (0 t 0.060 in)
Vorspunrinkel (Pro Rad) 0 + I'

(2) Wenn die Vorspur nicht innerhalb der Sollwerte liegt, wird sie
eingestellt, indem die clips gelöst werden und die
Spannschloßmutter der linken und rechten Spurstange gleich

weit in die entgegengesetzte Richtung gedreht werden.
(3) Nach dem Einstellen prüfen, daß der Spur-Differenzwinkel

innerhalb der angegebenen Grenzen ist.

SPURDIFFERENZ.WINKEL
Um das Lenkgestänge zu überprüfen, vor allem nachdem das
Fahrzeug in eine Kollision verwickelt wurde oder wenn eine

Kollision vermutet wird, ist es ratsam, zusätzlich zur
Achsvermessung auch den Spurdifferenzwinkel zu pnifen.

Sollwert:
22" (inneres Rad wenn das äu8ere Rad 20o aufwelst)

RADSTURZ, NACHLAUF UND NEIGUNG DER
ACHSSCHENKELBOIZEN

Sollwert:
Radsturz 0" t 30'
Nachlauf 2" 45't 30'
Neigung der Achsschenkelbolzen 13"15'

Bemerkung
. Radsturz und Nachlauf sind im Werk eingestelh worden und

können nicht eingestellt werden
. Wenn Radsturz und Nachlauf nicht innerhalb der Sollwerte

liegen, müssen verbogene oder beschädig[e Teile ercetzt
werden.

SIDE.SLIP TEST
Sollwert: 0 + 3 mm (0 t 0.120 in)

HINTERRADEINSTELLUNG
Radsturz - 0o + 15' Maximalunterechled von einer Seite
zur anderen 15'

VORSPUR
Sotlwert: -3 bis 3 mm (-0,120 bis 0,120 in) (total) llitte
Reifenprofil gemessen.



8-8 EINSTELLUNGEN - Andere Teile ausrichten

Abblendlic*rt

65 mm (255 in.) B

SCHEINWERFEREINSTELLUNG

<Anwendung eines Scheinwerfer-Einstellgerätes>

(1) Die Scheinwerfereinstellung erfolgt mit einem dafür
vorgesehenen Scheinwerfer-Einstellgerält und unter Beachtung
der vom Hersteller dieses Gerätes herausgegebenen
Gebrauchsanweisung.
Bemerkung
Wenn im Verkehrsbereich des Fahzeuges die
Scheinwerfereinstellun g betreffende Vorsch rift en gelten, muß
sich die Scheinwerfereinstellung danach richten.

(21 Zur Scheinwerfereinstell u ng die Einstellsch raube drehen.

<Anwendung elner Prolektionswand>

(1) Mittelpunkt der Lampe wie in der Abbitdung gezeigt messen.
(21 Reifendruck auf die vorgeschriebenen Werte bdngen; ohne

Last und nur mit dem Fahrer im Fahzeug.

AB
157 62.5
157 70.O

Die Distanz zwischen der Projektionswand und dem Mittelpunkt
der Lampen auf 5 m bringen (siehe Abbildung).

Bei einer Motordrehzahl von 2000 min-' die Scheinwerfer
einstellen.

c
65
60

EC
GB

(3)

(4)
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16W613

Lampenmittelpunkt

Mittelpunkt der
Hochintgnsitäts-
zone Hochintensitäts-

zone

Absland in
vertikaler Richtung

i6w6e3

Einstellunghorizontal :

16NO622

(5) Sich vergewissern, daß der auf die Projektionswand
auftretende Lichtkegel dem Sollwert entspricht

Sollwert: <Zur Einstellung des Abblendlichts>
(Vertikale Richtung)

60 mm (2.36 in) unter horizontal (H)
(Horizontale Richtung)

Position wo das Profil mit 15" Nelgung und die
vertikale Linie (V) sich schnelden.

Sollwert: <Zur Einstellung des Fernlichts>
(Vertikale Richtung)

22mm (0.87 in) unter horizontal (H)
(Horizontale Richtung)

Parallel zur Fahrtrlchtung

Vorsicht
Beim Vornehmen der Einstellungen müeeen dle nicht
einzustellenden Lampen verdeckt werden. Wenn das
Unterscheiden der helUdunkel Abgrenzung wegen
Außenlicht schwierig ist, kann ein Vorhang, eine Wand
oder eine ähnliche Abschirmung den Einfluß von
Außenlicht verringern.

(6) Zur Einstellung die Einstellschraube drehen.

Vorsicht
Beim Elnstellen muß die Einstellschraube angezogen
werden.

Ä Einstettungvenikal
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INTENS|TATSMESSUNG
Mit einem Photometer unter Befolgung der Herstelleranleitung die
Lichtintensität der Scheinwerfer messen. Sie muß beim Grenzwert
liegen.

Grcnruert 30'000 oder höher

Bemerkung
1. Bei der Intensitätsmeßung die Motordrehzahl auf 20OO rpm

halten, mit der Batterie in Ladebedingung.
Wo spezielle ortsgebundene Vorschriften bezüglich
Scheinwerferintensität bestehen, müssen alle Einstellungen
diesen Vorschdften entsprechen.
Wenn ein Beleuchtungsmeßer vennrendet wird, um die
Messung vozunehmen, müssen die Werte mit Hilfe der
folgenden Formel auf Photometerwerte umgerechnet werden:

| =Ef wo: | = Intensität (cd)
E = Leuchtstärke (Lux)
r = Distianz (m) zwischen Scheinwerfer und
Beleuchtungsmesser.

ERSETZEN DER GLÜHLAMPE

<Scheinwerfer Glühlampe>

Den Tank der Waschanlage entfernen. (Wenn nur die rechte
Seite ersetzt wird) (Siehe Gruppe 51 Reparaturhandbuch -Scheibenwischer und Wascher.)
Den Stecker abziehen. (Wenn nur die Glühlampe für das
Abblendlicht ersetzt wird.)
Fassungsabdeckung entfernen.

Die Befestigungsfeder der Lampenfassung entfemen und die
Glühlampe herausziehen.

Vorsicht
Die Oberfläche der Scheinwerferglühlampe nicht mit
Händen oder schmutzigen Handschuhen berühren. Wenn
die Oberfläche schmutzig wird, kann sie mit Alkohol oder
Verdünner gercinigt werden. Vor dem Einsetzen warten,
bis sich das Reinigungsmittel ganz verflüchtigt hat.

Die Fassungsabdeckung fest anbringen

Bemerkung
Die Fassungsabdeckung unbedingt fest anbringen, sonst kann
es sein, daß der Scheinwerferbrennpunkt nicht richtig
eingestellt ist oder Wasser in die Lampeneinheit eindringt.

Das Kabelfür den Wasserstandsensor und den
Wascherschlauch in dieser Reihenfolge in die Fuge am
Waschertank einlegen und den Scheibenwaschertank
anbrinoen (wenn nur die rechte Seite ersetzt wird).

2.

1.

2.

3.

4.

5.

Fuge

Kabel für
Wass€rstand-
sensor

Richtig

,/,

d&
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112 mm (4.4 in.)

ProjeKionswand

Lampenmittelpunkt Abstand in vertikaler
Richtung

<Einsetzen der GlühlamPe>

1. Den Tank der Waschanlage entfernen. (Wenn nur die rechte

Glühlampe ersetzt wird) (Siehe Gruppe 51 Reparatur-
handbuch -- Scheibenwischer und Wascher.)

2. Fassungsabdeckung entfernen, danach Glühlampe entfernen.
3. Die Fassungsabdeckung fest anbringen.

Bemerkung
Die Fassungsabdeckung unbedingt fest anbringen, sonst kann

es sein, daß der Scheinwerferbrennpunkt nicht richtig
eingestellt ist oder Wasser in die Lampeneinheit eindringt.

4. Wenn nur die rechte Seite ersetzt wird, den
Scheibenwaschertank anbringen.

EINSTELLEN DER VORDEREN NEBELLAMPE
<Wo vorhanden>
1. Den Mittelpunkt der Nebellampen wie in der Abbildung gezeigft

messen.
2. Reifendruck auf die vorgeschriebenen Weile bringen;ohne

Last und nur mit dem Fahrer im Fahzeug'

3. Die Distanz zwischen der Proiektionswand und dem
Mittelpunkt der Lampen auf 5 m (16,4 ft) bringen (siehe

Abbildung).
4. Bei einer Motordrehzahlvon 2000 minr die Nebellampen

einstellen.

5. Sich vergewissem, daß der auf die Proiektionswand
auftretende Lichtkegel dem Normalwert entspricht
Sollwert:

(Vertikale Richtung)
100 mm (3.94 in) unter horizontal (H)

(Horizontale Richtung)
Parallel zur Fahrtrichtung

Vorsicht
Beim Vornehmen der Einstellungen müssen die nicht
einzustellenden Lampen verdeckt werden.

(

tcNoc6l
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Einstellschraube

6. Zur Nebellampeneinstellung die Einstellschraube drehen.

Caution
Be sure to adjust the aiming adjustment screw in the
tightening direction.

ERSETZEN DER GLÜHLAMPE
1. Die Nebellampe entfemen (Siehe Reparaturhandbuch Seite

54.3/.\
2. Kabelabdeckung entfernen.

3. Die Befestigungsfeder der Lampenfassung entfernen und die
Glühlampe herausziehen.

Vonricht
Die Oberfläche der Scheinwerferglühlampe nicht mit
Händen oder schmutzigen Handschuhen berührcn. Wenn
die Oberfläche schmutzlg wird, kann sie mit Alkohol oder
Verdünner gerelnigt werden. Vor dem Einsetzen warten,
bis sich das Reinlgungsmittel ganz verftüchtigt hat.

4. Die Kabelabdeckung fest anbringen.

Bemed<ung
Die Kabelabdeckung unbedingt fest anbringen, sonst kann es
sein daß der Nebellampenbrennpunkt nicht richtig eingestellt ist
oder Wasser in die Lampeneinheit eindringt.

$zx,-;;
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